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XVIII. Zahrg. 


daß, nachdem einmal einzelne Kaſſen mit der anwalt Paul Minikowitſch, Kultus und 
Einziehung vorangegangen find, die Nickel⸗ Unterricht. — Um das Volk für feine Ver⸗ 
zwanzigpfennigſtücke ſehr bald aus dem lobung günſtig zu ſtimmen, bereitet der 
Verkehr verſchwinden werden. Es iſt felbjt- | König einen Erlaß vor, welcher eine all⸗ 
verſtändlich, daß bei der Außerkursſetzungl gemeine Amneſtie für politiſche Verbrechen 
der Zwanzigpfennigſtücke eutſprechend lange gewährt. Nur die am Attentat gegen 
Münzen in Zahlung zu nehmen, fo werden Friſten bewilligt werden, wie bei derjenigen] Milan direkt betheiligt Geweſenen ſind von 
ſie doch bis zum 30. September 1901 noch] der halben Kronen. der Amneſtie ausgeſchloſſen. — Von Glück⸗ 
bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen ange K wunſchtelegrammen auswärtiger Herrſcher iſt 
nommen. Von da ab haben ſie allerdings Politiſche Tagesſchau. bisher wenig die Rede. Nur der Zar 
nur noch ihren Goldwerth. Der Außerkurs⸗ Aus London wird der „Deutſchen Tages⸗ 0 wie verlautet, an ‚den König 
ſetzung der halben Goldkronen wird zunächit | zeitung“ geſchrieben: Währenddem die euro⸗ Alexander anläßlich deſſen Verlobung ein 
die der ſilbernen Zwanzigpfennig⸗päiſchen Mächte mit der Kriſis in China e das der König 
tie folgen. Es darf angenommen beſchäftigt find und insbeſondere Groß⸗ a eud f Sg Nach jan jünaſten 
werden, daß fie zu einem Termin erfolgen ſbritannien alle Hände voll mit Kriegsbe⸗ . 10 1 eg Hochzeit bereits an 
wird, der nicht weit hinter dem Beginn des ſchäftigung hat, bereiten die Franzoſen] dieſem Sonntag ſtatt. 5 f 
Jahres 1902 liegen wird. Mit der that⸗ in aller Stille und, ſoviel wie nur immerhin] In Rußland it ein Nachfolger für 
ſächlichen Einziehung dieſer Münzſorte iſt] möglich, auch in aller Heimlichkeit ihren Ein⸗ den verſlorbenen Staatsſekretär des Aus⸗ 
ſchon ſeit einiger Zeit begonnen. Es waren] marſch nach Marokko vor. Trotz alles wärtigen, Grafen Murawiew, noch nicht er⸗ 
von den ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken offfziellen Leugnens wird zu Beginn des nannt. Nach der „Köln. Ztg.“ verlautet in 
für insgejammt 35,7 Millionen Mark aus⸗ September ein franzöſiſches Expeditionskorps Paris in ſehr ernſten Finanzkreiſen, die be⸗ 
geprägt worden. Davon waren bereits] den Marſch auf Fez antreten. kannte Beziehungen zum amtlichen Rußland 
Mitte des laufenden Jahres für 28 Mill. In Belgrad ift die durch die übher⸗ unterhalten, daß jetzt unter den Kandidaten 
Mark zur Einziehung gelangt, ſodaß ſich raſchende Verlobung des Königs geſchaffene für die Nachfolge des Grafen Murawiew der 
etwa noch für 7,7 Millionen Mark im Ver⸗ politische Situation nach wie vor ſehr ge⸗ Finanzminiſter Witte mit in erſter Reihe in 
kehr befinden. Namentlich in Süddeutſchlandſpannt. Die diplomatiſchen Vertreter, Frage kommt. 
ſtößt man im Kleinverkehr noch vielfach auff welche auf Urlaub ſind, kehren baldigſt auf Die Revolution von Venezuela iſt 
dieſe Münzſorte. Es darf deshalb ange⸗ ihren Poſten zurück, da ernſte Ereigniſſe be⸗ vorläufig beendet. Wie Reuters Bureau 
nommen werden, daß, wenn erſt den ſilbernen fürchtet werden. Die Auhä Mil Fan Se 

N en, ; . htet n. Die Anhänger ilaus aus Caracas meldet, iſt in der ganzen Re⸗ 
Zwanzigpfennigſtücken die Eigenſchaft eines wollen die ſofortige Einberufung der Skuptſchinaſ publik Venezuela der Friede verkündet. Di 
geſetzlichen Zahlungsmittels genommen fein durchſetzen, um den König Alexander wegen politiſchen Gefan 5 1 1 15 1 fes 0 las f 
wird, der nicht einzuziehende Reſt ein un⸗ hochgradiger Nervoſität unter 8 8 weian genen nnn enn 
leich klei ein ien ol Beh f hochgradiger Nervoſität unter Kuratel zu — Zur Revolution in Columbien nel 
gleich kleinerer ſein wird, als e den gol⸗ſſtellen und Milan die Regentſchaft zu über⸗ det der „New⸗Nork Herald“ aus Panama, 
— 55 7 8 Ben . hat jedoch König] daß jetzt auch in der Nähe der Stadt Pa⸗ 

exander ein neue in am i i . 

wird ſchüieplich nicht vor gehn 1. Sonuer * 3 Kabinet gefunden, das nama gekämpft wird, und daß die Re 
1903 erfolgen. Die Einziehung dieſer Münz⸗ 
ſorte wird ſich leichter als die der anderen 


ziehung gelangt. Wenn mit dem 1. Ok⸗ 
tober d. Is. auch die goldenen halben 
Kronen nicht mehr als geſetzliches Zahlungs⸗ 
mittel gelten und niemand außer den Kaſſen, 
die mit der Einziehung beauftragt worden 
find, die Verpflichtung haben wird, dieſe 


Zur Einziehung verſchiedener 
Münzſorten 


ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nach⸗ 
richten“: 

„Wenn der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten neuerdings die Kaſſen der Eiſenbahn⸗ 
direktionen angewieſen hat, die Zwanzig⸗ 
pfennigſtücke aus Nickel einzubehalten und 
an die Reichsbankſtellen abzuführen, und 
der Finanzminiſter die Regierungskaſſen 
veranlaßt hat, die goldenen Fünfmarkſtücke 
ſchon jetzt dem Münzmetalldepot des Reiches 
zuzuführen, ſo ſind dieſe Maßregeln der 
Ausfluß der für die nächſte Zeit bevor⸗ 
ſlehenden Reform unſeres Münzweſens, nach 
welcher von beſtimmten Zeitpunkten ab die 
goldenen Fünfmarkſtücke, ſowie die ſilbernen 
und Nickelzwanzigpfennigſtücke überhaupt aus 
dem Verkehr verſchwunden ſein werden. 

as die goldenen Fünfmarkſtücke 
betrifft, ſo hatle man bald nach ihrer Aus⸗ 
prägung ihre Unzweckmäßigkeit für den Ver⸗ 
kehr eingefehen. Schon im März 1879 
hatte Fürſt Bismarck in derſelben Ver⸗ 
fügung, in welcher er die Zurückſtellung der 
Ausprägung der Doppelkronen gegen die von 
Kronen wünſchte, angeordnet, die Prägung 
der im Verkehr unbrauchbaren halben 
Goldkronen ganz einzuſtellen. Eine Aus⸗ 
prägung von halben Kronen hat ſeit jener 
Zeit auch nicht mehr ſtattgefunden, es be⸗ 
gann vielmehr bald danach die Einziehung 
derſelben durch die Reichsbank. Jusgeſammt 
waren an halben Kronen für 27,9 Mill. zur 
Ausprägung gekommen. Dieſe ſind bis auf 
5,9 Millionen Mark zur Einziehung gelangt. 
Da der noch im Verkehr befindliche Theil 1 
der halben Kronen fchun ſeit Jahren auff vollziehen laſſen, weil fie einmal noch nicht 
dieſem Beſtande beharrt, ſo ift als ziemlichſ ſolange im Verkehr war und ſodaun auch 
ſicher anzunehmen, daß ein großer Theil in weit kleinerem Betrage zur Ausprägung 
dieſer nahezu 6 Millionen ſich nicht mehr gelangt iſt Die deutſchen Münzſtätten 
im Verkehr befindet, ſondern in Samm- haben von ihr für rund 5 Millionen Mark 
lungen ruht, als Schmuck Verwendung ge- geprägt. Davon waren Mitte des laufenden 
funden hat u. . w. Es dürfte demnach auch Jahres allerdings nur für ein paar Hundert 
durch die neueſten Verfügungen kaum er⸗ Mark wieder eingezogen, ſodaß faſt der 
reicht werden, daß noch ein großer Theil] ganze ausgeprägte Betrag noch im Verkehr 
der ausſtehenden halben Kronen zur Ein⸗iſt. Judeſſen darf angenommun werden, 


— —— p e —j—j—̃ ——— —— 
Diamanten⸗ ö Da fliegt die Thür auf. 

Roman aus d er Regionen. „Können Sie tanzen, Erika?“ ruft eine 

aus der Newyorker Geſellſchaft. glockenhelle Stimme ius Zimmer hinein. 

Frei nach dem Amerikaniſchen. Ada hebt lächelnd den Kopf. „Gewiß.“ 
Von Erich Frieſen. „So kommen Sie ſchuell mit! 5 
(Nachdruck verboten.) 

(27. Fortſetzung.) 


„Frau Harriſon —* 
Die muntere Schaar flatlert direkt auf 


„Sie hat's erlaubt.“ 

„Ich danke Ihnen herzlich, Fräulein 
jene Ecke zu und ſtellt in corpore den Autrag, 
Walter Alſen herzukommandiren. 


Stuart,“ ſagt Ada, indem ſie ſich erhebt und 
l ihrem Beſuch entgegengeht. „Doch ich möchte 
Der Antrag wird mit vergnügtem Lächeln lieber oben bleiben.“ 
sutgegengenommen und ein Telegramm an „Warum?“ fragt Nelly enttäuſcht. „Wir 
alter ſofort aufgeſetzt. hatten uns alle darauf gefreut. Sie ſollten 
Man e Stimmung wird immer fröhlicher. unſere Qnadrille vollſtändig machen. Fräulein 
und 3 ſchwatzt, kokettirt, tanzt, ſpielt Wellington muß am Klavier ſitzen; die 
Da pſbonib köſtlich. anderen können keine Quadrille ſpielen.“ 
Alice 15 ch — große Enttäuſchung. Ada ſchreckt vor dem Gedanken zurück, 
e rwell hat eine Qnadrille arrangirt, ſich zwiſchen die tanzenden Paare zu miſchen 
aber Jes fehlt eine Dame. Was thun? 
. . . Die älteren Damen werden gebeten, 


— als W als e wie ſie 
7 in Gedanken bitter hinzufügt.... Doch 
Dh elen angefleht — vergebens. Keine will thut es 15 75 8 eee Hab 
5 f i „ würdigen Mädchen die Frende zu verderben. 
8 Schon kennt ft Nel Sb in 6 „Könnte ich nicht ſpielen und, Sränlein 
WJ%%%%%%// ͤ wngen?“ Test I 
Harriſon, Sie erlauben, daß ich Sräufein 55 „De: Naztha Wellington tanzt natür⸗ Na 
“ 5 PL, i el lieber, a ier ſitzt!“ terud. . 
ae biet Wo Tichenzwürbig, ſie verzieht ruft Nelly Leſtent. en ee denn ei. Yo XIII. N 
ihr Mündchen in ſolch' allerliebſt drolliger | Quadrille ſpielen, Erika?“ Die nächſten Tage vergehen der heiteren 
Weiſe, als die dann noch zögert — Frau „Ich glaube wohl,“ lächelt dieſe. Der] Geſellſchaft auf Oakwood jo ſchnell wie eben 
Harriſon kann nicht gut anders, beſonders, naiv erſtaunte Blick des jungen Mädchens ſoviel Stunden. 


Jovanowiſch, bisher Präſident des Appell⸗näckigen Widerſtand leiſten. Die Regierung 
hofes, Präſidium und Aeußeres, Laſſar hoffe durch Verſtärkung ihrer Truppen der 
Popovitſch, bisher Richter beim Kaſſations⸗]Aufſtändiſchen Herr zu werden. Alle feld⸗ 
hofe, Inneres, Naſtas Autonowitſch, bisher] dienſtfähigen Bürger find zu den Waffen 
Sektionschef im Miniſterium des. Junern, gerufen. Bisher zählt man 200 Todte und 
Juſtiz, Dr. Mika Popowitſch, geweſener Verwundete. 

Sektionschef im Handelsminiſterinm, Finanzen, In dem Prozeſſe der Regierung von 
Oberſt⸗Leutnant Milos Waſitſch, Adjutant] Trausvaal gegen die Unternehmer der, 
des Königs Alexander, Krieg, der OberſtEiſenbahn Kumatiport—Leydsdorp 
des Geniekorps, Andreas Jovanowitſch, wegen Uebervortheilung in Höhe von elf⸗ 
Bauten, Duſan Spaſitſch, bisher Sektions⸗ einhalb Millionen Franks wurde am Mitte 
chef im Handelsminiſterium, Handel, Rechts⸗ woch in Brüſſel nach mehrwöchiger Dauer 
——— — — — — —ũ— G 
quent den Hof, daß die junge Welt ſich für 
dieſen „mitlelalterlichen Roman“ mehr inter⸗ 
eſſirt, als für ihre eigenen Angelegenheiten. 
— Frau Wellington hatte am Abend vorher 
mit ihrem Gatten ein intimes Geſpräch über 
dieſen Punkt. 5 

„John Alſen macht fich meiner Meinung 
nach lächerlich,“ ſagte ſie mit einem etwas 
verächtlichen Herabziehen ihres noch immer 
ſchönen Mundes. En 

Warum mein Herz?“ 

„Nun, mit feiner: Kurſchneiderei. Mir 
erſcheint es lächerlich, wenn ein Mann in 
ſeinen Jahren noch den liebeglühenden Jüng⸗ 
ling ſpielt.“ 

„Aber Fran Harriſon iſt wirklich reizend 
und noch jung —“ 

„Jung? ... Für wie alt hältſt Du ſie?“ 

„Etwa dreißig Jahre.“ 

„Dreißig? .. . Ich halte fie für mindeſteus 
vierzig. Sie trägt ſich nur ſo jugendlich.“ 

„So? ... Nun, Ihr Frauen wißt ja in 
ſo e e 1 1 j 

„Im Craft, Robert, mir thut John Alſen 
leid. Ich kannte ſeine erſte Gattin Sie 
war eine liebevolle, ernſte Dame — Walter 
gleicht ihr ſehr — die nie an ſich und nur 
au das Wohl ihrer Familie dachte. Und 
dieſe Frau Harriſon? Sie iſt ein Schmetter- 
ling, wenn nichts ſchlimmeres?“ 

„Ich glaube, Du ſiehſt zu ſchwarz, liebe 


künftige Gattin ihres Neffen Arm in Arm 
mit ihrer Nähmamſell den Saal betreten 
ſieht. Schon bereut ſie ihre Nachgiebigkeit. 

Das Erſtaunen wächſt, als Nelly der Ge⸗ 
ſellſchaft erklärt, Fräulein Williams zöge vor, 
Klavier zu ſpielen, anſtatt zu tanzen. 

Ohne die geringſte Notiz von den vielen 
fie muſternden Blicken zu nehmen, ſetzt Ada 
ſich ruhig an's Klavier und beginnt die Ein⸗ 
leitung zu einer bekannten Quadrille. 

Den ganzen Abend über ſpielt ſie friſch 
d'rauf los — Polka, Walzer, Mazurka und 
wieder Polka, Walzer, Mazurka 

Als die tanzluſtige Jugend ermüdet inne⸗ 
hält, ſteht ſie auf und verläßt mit einer höf⸗ 
lichen ee gegen die ganze Geſell⸗ 

aft den Saal. Sr 
5 Wer iſt dieſe wunderhübſche Dame in 
Trauer?“ fragt ne. Alſen Herrn Welling⸗ 
ı voller Intereſſe. iR 
5 „Sie Halbe Erika Williams, glaube ich.“ 

„Glauben Sie? ... Gehört ſie nicht zu 
Ihren Gäſten ?? u. ; 

„Nein, Sie fteht in Frau Harriſons 
Dienſten — als Kammerjungfer und jo etwas.“ 
„Schade, ſchade!“ murmelte der Juwelier 


da alle jungen Mädchen ſich der Bitte an⸗ beluſtigt fie. ; Walter Alſen hat auf das Telegramm Mathilde. Aber,“ fügt er mit eine 2 
schließen ; Sie . 5 „So kommen Sie ſchnell! Alles wartet ſeines Vaters geantwortet, er werde auff haften Blick auf feiner exalenke Gattin 5 


Nelly läuft eilig die Tr nach] ſchon!“ ſeinen Wunſch kommen, doch gab er keinen 
Adas — 1 Sie en 1 f Damit ſchlingt Nelly ihren Arm um Adas beſtimmten Tag an. 
Freundinnen einen Dienſt erweiſen, fie hofft zierliche Taille und zieht Ada die Treppe hinab. Uebermorgen ſoll der große Schlußball 
auch, dem einſamen Mädchen da oben eine „Hier, ſtecken Sie meine Roſen in Ihren ſtattfinden — eine beſonders pompöſe Feſt⸗ 
Freude zu bereiten. Gürtel, damit Sie nicht ſo düſter ausſehen,“ lichkeit, zu der noch viele Einladungen in die 
Ada ſitzt auf ihrem kleinen, braunen Sopha, flüſtert fie haſtig. „Die dunkelrothen Blumen] Nachbarſchaft ergangen find. 
vertieft in das letzte Kapitel von Viktor werden Sie gut kleiden.“ John Alſen ſcheint ſich in den paar Tagen 
Hugos „Les Miserables“, in welchem fie am] Frau Harriſon zieht ihre Augenbrauen] feines Zuſammenſeins mit der ſchönen Wittwe 
Vormittag jo unliebſam geſtört worden war. etwas indignirt in die Höhe, als fie die zu⸗ verjüngt zu haben. Er macht ihr ſo konſe⸗ 


„Du ſiehſt, Cupido macht Narren auch aus 
den vernünftigſten Männern. Und dabei 
merken wir garnichts davon, bis die Schlinge 
feſt um unſeren Hals zuſammengezogen iſt. 
Uebrigens, John Alſen erhielt heut' früh ein 
Telegramm von Detektiv Barns. Letzterer 
theilt ihm mit, daß er glaubt, der Diamanten⸗ 
diebin auf der Spur zu ſein.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


folgendermaßen zuſammengeſetzt iſt: Alexa] gierungstruppen den Aufſtändiſchen hart⸗ 


der Berhanofungen das Urtheil geſprochen. 
Daſſelbe lautet hinſichtlich der Bankiers Ge⸗ 
bellder Robert und Eugen Oppenheim⸗ 
Waris, ſowie hinſichtlich des Advokaten 
Henri Warnant auf je 1 Jahr Gefänguiß. 
Bankier Terwague-Lüttich erhielt ſechs 
Monate Gefäugniß. Jugenieur Louis War⸗ 
vant und Bankier Bracounier⸗Paris wurden 
ſreigeſprochen. Die Auflage lautete auf 
Fälſchung von Haudelsurkunden und Bir 


lanzen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Juli 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie 
nunmehr feſtſteht, von der Nordlandreiſe am 
Donnerſtag Abend bezw. Freitag früh an 
Bord der „Hohenzollern“ auf der Rhede von 
Bremerhaven eintreffen. Freitag Vormittag 
gegen zehn Uhr verläßt der Monarch die 
„Hohenzollern“ und fährt mittelſt Dampf⸗ 
barkaſſe an Land. Die Landung erfolgt an 
der Treppe der Oſtboje der Einfahrt zum 
Neuen Kaiſerhafen. Von dort begiebt ſich 
der Kaiſer zu Wagen über die Thore der 
Kammerſchleuſe nach der Lloydhalle (Oſt⸗ 
ſeite), wo inzwiſchen die kurz zuvor dort 
eingetroffenen 2500 Maun Chinatruppen 
Paradeaufſtellung genommen haben werden. 
Es findet ſodann Feldgottesdienft und die 
Weihe der dem Deutjch = oſtaſiatiſchen Ex⸗ 
peditionskorps verliehenen neuen Fahnen 
ſtatt. Nach Schluß des feierlichen Aktes 
begeben ſich die Maunſchaften ſofort an 
Bord der Schiffe „Halle“, „Dresden“ und 
„Batavia“, während der Kaiſer an Bord der 
„Hohenzollern“ zurückkehrt. — Wie mit 
Beſtimmtheit verlautet, wird der Monarch 
bis zum 4. Auguſt, dem Tage der letzten 
Truppenausreiſe von Bremerhaven nach 
China, auf der Nacht „Hohenzollern“ ver⸗ 
bleiben und beim Abgange eines jeden 
einzelnen Transportes zur Verabſchiedung an 
Land kommen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt mit 
den Prinzen Friedrich Eitel und Adalbert an 
Bord der Yacht „Iduna“ heute Abend in 
Kiel eingetroffen. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ge⸗ 
denkt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſich 
morgen zum Vortrag beim Kaiſer nach 
Bremerhafen zu begeben. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes Staatsminiſter Graf v. Bülow begiebt 
ſich heute ebenfalls zum Vortrage bei dem 
Kaiſer nach Bremerhaven. 

— Der preußiſche Kriegsminiſter erläßt 
folgende Bekanntmachung: In dankens⸗ 
werther Weiſe iſt eine große Zahl von 
Liebesgaben, die für das oſtaſiatiſche Expe⸗ 
ditionskorps beſtimmt ſind, dem Kriegsmi⸗ 
niſterium zur Verfügung geſtellt worden. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß in Bremen eine Sammelſtelle 
für Liebesgaben errichtet iſt, und es werden 
alle, die ſolche Gaben zur Verfügung ſtellen 
wollen, gebeten, ihre Sendungen nicht an 
das Kriegsminiſterium, ſondern an die 
Bahuhofskommandautur in Bremen zu 
richten und ſie mit der deutlichen Aufſchrift 
„Liebesgabe für das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps“ und einer kurzen Bezeichnung des 
Inhalts zu verſehen. Da beabſichtigt wird 
dieſe Liebesgaben erſt nach der Abfahrt der 
Truppen zur Abſendung zu bringen, darf 
gebeten werden, dieſe Gaben nicht vor dem 
4. Auguſt an die oben geuaunte Komman⸗ 
dantur zu ſchicken. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung des Geheimen Ober-Regie⸗ 
ruugsraths Neuhaus zum Miniſterial⸗ 
direktor im Handelsminiſterium, ferner die 
Ernennung des Generallentuauts Frhrn. von 
Gemmingen mit dem 1. Oktober zum Präſi⸗ 
denten des Reichs⸗Militärgerichts. Ferner 
veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ die Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers betreffend 
Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche, 
wonach die Gewährung des Meiſtbegünſti⸗ 
gungsrechts für Großbritannien, Irland und 
den britiſchen Kolonien, den auswärtigen 
Beſitzungen außer Kauada und Barbados 
über den 30. Juli 1900 bis auf weiteres 
hinaus in kraft bleibe. 

— Wie aus Bonn gemeldet wird, hat 
der Kaiſer von dem Profeſſor Finkler die 
Villa „Fritz König“ käuflich erworben. Das 
ſchloßartige Gebände, welches an der Wörth⸗ 
Straße liegt und ſehr ſchöne nach dem Rhein 
zu gelegene Garten⸗ und Terraſſenanlagen 


hat, ſoll dem Kronprinzen Wilhelm während 


ſeines Aufenthaltes in Bonn zum Beſuche 
der dortigen Univerſität als Reſidenz dienen. 
Wahrſcheinlich wird der Kronprinz ſchon im 
Frühjahr des nächſten Jahres die Villa be⸗ 
ziehen. 

— In der Klage von Poſtaſſiſtenten 
gegen den Reichspoſtfiskus auf Nachzahlung 
der im erſten Jahre ihrer Probedienſtzeit 
gewährten zu geringen Tagegelder hat, uach⸗ 
dem das Reichsgericht dem Fiskus Unrecht 
gegeben, neuerdings die Zivilkammer des 
Hamburger Landgerichts zu ungunſten der 


Poſtaſſiſtenten erkannt und deren Klage als 
unbegründet verworfen. Gegen dieſes Ur⸗ 
theil iſt Berufung an das hanſeatiſche Ober⸗ 
landesgericht eingelegt. 

Beuthen O.⸗S., 23. Juli. Am geſtrigen 
Abend fand im Schützenhausſaale eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, um gegen die vielbeſprochene 
Herrenhausrede des Breslauer Oberbürger⸗ 
meiſters Bender Proteſt zu erheben. Es 
waren etwa 200 Perſouen erſchieuen, die 
dem Stande der Kaufleute, Gewerbetreibenden 
und Handwerker angehörten. Kaufmann 
C. G. Utzty leitete die Verſammlung und 
verlas die Rede des Oberbürgermeiſters 
Bender. Der Redakteur der freiſinnigen 
„Oberſchl. Grenzzeitung“ Dr. Robert. ergriff 
das Wort, um in längerer Rede die Be⸗ 
rechtigung der Bender ſchen Aeußerungen 
darzuthun, wurde jedoch wiederholt ſo heftig 
unterbrochen, daß der Vorſitzende die Ver⸗ 
ſammlung mehrmals auf kurze Zeit vertagen 
mußte. Schließlich Fgelangte nachſtehende 
Reſolution zur Aunahme: „Die heute ver⸗ 
ſammelten Kaufleuteß Gewerbetreibenden und 
ſelbſtſtändigen Handwerker aus Beuthen O.⸗ 
S. und Umgegend weiſen die von dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Bender bei Gelegenheit der 
Berathung des Geſetzes über die Waaren⸗ 
hansſteuer am 12. Juni d. Js. im Herren⸗ 
hauſe gegen den Mittelſtand erhobenen Ver⸗ 
dächtigungen und Angriffe auf das Eut⸗ 
ſchiedeuſte zurück und bedauern, daß die 
Umſtände, unter denen jene die Ehre des 
Mittelſtandes auf das Schwerſte verletzenden 
Worte gefallen ſind, deren ſtrafrechtliche 
Verfolgung ausſchließen.“ In der Ver⸗ 
ſammlung ſtimmten ſämmtliche Auweſenden 
außer 9 für Annahme der Reſolution. Es 
wurde jedoch, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, 
feſtgeſtellt, daß die 9 Geguer nicht be⸗ 
rechtigt waren, ſich als Angehörige des 
Mittelſtandes zu betrachten, weil ſie zum 
Theil Geſellen und unſelbſtſtäudige Arbeiter 
waren. Auf die Aufrage eines Breslaner 
Blattes wegen ſeiner Herrenhausrede hat 
Oberbürgermeiſter Bender erklärt, er habe 
Mißachtung vor dem Handwerker- und Ge⸗ 
werbeſtande nicht ausſprechen wollen und 
auch nicht können, da ſein eigener Großvater 
Tiſchlergeſelle geweſen ſei. 


Die Wirren in China. 


Unter der Fülle von Nachrichten, welche 
von chineſiſcher Seite wiederum über die 
angebliche Errettung der Fremden in Peking 
verbreitet worden find, lauten am hoffuungs⸗ 
freudigſten die nach Waſhington gerichteten. 
Die Chineſen wiſſen aber auch genau, wes⸗ 
halb ſie gerade dorthin die günſtigſten Nach⸗ 
richten übermitteln, da ſie in Waſhington 
dem größten Optimismus begegneten und 
daher das Konzert der Mächte zu ſpreugen 
hoffen und beſtimmt auf eine Vermittelung 
des Präſidenten Mae Kinley gerechnet 
haben. Dieſe Hoffnung iſt aber etwas zu 
Schanden geworden durch den jetzt bekannt 
gegebenen Wortlaut der Antwort des Präſi⸗ 
denten Mae Rinlen auf das Vermittelungs⸗ 
geſuch des Kaiſers von China. Danach will 
Amerika freilich die Vermittlerrolle über⸗ 
nehmen, aber auch nur unter Bedingungen, 
die ſich nicht weſeutlich von den in den 
offiziellen Autwortſchreiben der franzöſiſchen 
und deulſchen Regierung geſtellten untere 
ſcheiden. Mae Kinley ſpricht allerdings noch 
von einem „wenn“ bezüglich der Belagerung 
der Geſandtſchaften in Peking und eines 
Aufſtandes gegen die dortigen „kaiſerlichen 
Behörden und legt der „kaiſerlichen Re⸗ 
gierung“ feierlich nahe, öffentlich zu erklären, 
ob die fremden Geſandten noch leben und 
in welcher Lage ſie ſich befinden, ſowie den 
Diplomaten ſofortige freie Verbindung mit 
ihren Regierungen zu gewähren und alle 
Gefahr für ihr Leben und ihre Freiheit zu 
beſeitigen. Das Mißtrauen in die chine⸗ 


ſiſchen Nachrichten wird noch vermehrt durch M 


die zweidentige Haltung Li⸗Hung⸗Tſchangs, 


deſſen Mittheilungen über die angeblich 
günſtige Lage in Peking fortwährend 


wechſeln. Auf eine direkte Aufforderung 
Frankreichs, Nachrichten an den franzöſiſchen 
Geſandten gelangen zu laſſen, hat ſich Li⸗ 
Hung⸗Tſchang gar eine Friſt von 5 Tagen 
erbeten. Von dem chineſiſchen Telegrapheu⸗ 
direktor Scheng, nächſt Pan⸗ſchi⸗kai und Li⸗ 
Hung⸗Tſchang Hauptverbreiter der günſtigen 
Meldungen aus Peking, werden i 
oſtaſiatiſchen Blättern Thatſachen mitgetheilt 
die ſein offenes Eiuverſtänduiß mit den 
Boxern befunden. 

Von kriegeriſchen Operationen iſt vor 
der Hand ſo gut wie gar nichts zu be⸗ 
richten. Die verbündeten Mächte haben ſich 
in Tientſin, als der vorausſichtlichen Ope⸗ 
ratiousbaſis für das Vordringen nach Pe⸗ 
king, nunmehr häuslich eingerichtet, und 
kleinere Detachements ſäubern die Umgegend 
von den noch hier und da verſprengt vor⸗ 


kommenden Chineſenhaufen. Dagegegen 
haben eruſte Kämpfe wieder in der Mand⸗ 


ſchurei ſtattgefunden. 


ſogar in|b 


Die Rüſtungen ſind bei allen Mächten 
flott im Gange. Aus Deutſchland werden 
am 27. d. Mts. die erſten 
von Bremerhaven abfahren. In dankens⸗ 
werther Weiſe hat das Reichspoſtamt im 
Einvernehmen mit dem Kriegsminiſterium 


und dem Reichsmarineamt Einrichtungen ge⸗ G 


troffen, welche u. a. den Telegraphenverkehr 
des deutſchen Expeditiouskorps nach 5 
Heimat zu mäßigen Sätzen und in gewiſſen 
Fällen ſogar unentgeltlich ermöglichen. 

Die drei dentſchen Hochſeetorpedoboote 
8 30—32 werden zuſammen mit dem La⸗ 
zarethſchiff „Gera“ am 26. Juli die Fahrt 
nach China antreten. Die Torpedoboote er⸗ 
halten nach neuerer Beſtimmung eine ſtär⸗ 
kere Bemannung als unſere bisherigen Di⸗ 
viſionsboote, obwohl die Fahrzeuge in der 
Größe faſt übereinſtimmen. Die D-⸗Boote 
haben eine Beſatzung von 45 Mann, die 


neuen Torpedoboote werden reichlich je 
50 Mann zählen. Vor Taku tritt als 


viertes Schweſterboot der von den Chinefen 
erbeutete Torpedojäger hinzu, deſſen Kom⸗ 
mandant der Oberleutnant zur See Müller⸗ 
Palm, bisher an Bord des Diviſionsbootes 
D 8, werden wird. Kapitänleutnant Höpfner 
von 8 90 übernimmt den Oberbefehl. 

Einen Geueral⸗Juſpektionsbefehl an das 
deutſche oſtaſiatiſche Pionier- Bataillon hat 
der Chef des Jungenieur⸗ und Pionierkorps, 
General der Infanterie, Freiherr von der 
Goltz erlaſſen. Darin heißt es u. a., die 
Dienſte, welche das Bataillon leiſte, würden 
„umſomehr Einfluß auf die weitere Eut⸗ 
wickelung der Pioniertruppe gewinnen, als 
Deutſchland, menſchlicher Vorausſicht nach, 
in Zukunft öfter als in der Vergangenheit 
berufen ſein wird, ſeine Fahnen jenſeits des 
Meeres zu entfalten.“ Der Erlaß ſchließt 
wie folgt: „Dies Bewußtſein — deſſen bin 
ich ſicher — wird jedes Glied des Bataillons, 
das nur aus ganz beſonders tüchtigen Frei⸗ 
willigen beſteht, aufeuern, die geiſtigen und 
körperlichen Kräfte bei Löſung jeder ihm zu⸗ 
fallenden Aufgabe auf's äußerſte anzu⸗ 
ſpannen und es auch den größten Hinder⸗ 


niſſen mit dem feſten Eutſchluſſe entgegen 


gehen laſſen, ſie unter allen Umſtänden zu 
überwinden, wie dies von braven und uner⸗ 
ſchrockenen Pionieren gefordert werden muß. 
Möge Gottes Segen und das alte deutfche 
Kriegsglück jedem einzelnen zur Seite ſtehen 
und ihm ein frohes Gelingen ſchenken — 
das iſt der Wunſch, mit dem ich das 
Bataillon auf die Wogen des Ozeans hinaus⸗ 
begleite.“ 

Das japauiſche Eiſenbahn ⸗ Bataillon, 
welches erſt 1895 nach dem Kriege mit 
China geſchaffen worden iſt, iſt nach einer 
Meldung des Londoner „Daily Telegraph“ 
aus Tokio vom 23. Juli mit einer Ab⸗ 
theilung Kulis und Artillerie nach China ab⸗ 
gegangen. — Nach Meldungen aus ruſſiſchen 
Quellen wird die japanische Regierung noch 
drei Diviſionen ſormiren, falls es nöthig er⸗ 
ſcheiut. 

Die belgiſche Regierung bringt, wie der 
Miniſter des Aeußern am Dienſtag in der 
Repräſentantenkammer erklärte, dem Plane 
einer belgiſchen Expedition nach China volle 
Sympathie entgegen, da derſelbe der öffent⸗ 
lichen Meinung entipreche. Inzwiſchen habe 
die belgiſche Regierung den in China be⸗ 
findlichen belgiſchen Staatsangehörigen ge⸗ 
ſtattet, ſich iu die internationalen Korps ein⸗ 
reihen zu laſſen und ſich unter den Schutz der 
fremden Heere zu begeben. 

12 ruſſiſche Trausportdampfer, darunter 
5 von der Freiwilligen⸗Flotte, werden in 
Sebaſtapol als Kruezer ausgerüſtet, um nach 
China zu gehen. 1 


Deutſche Verwundetenliſte. 


Die „Nordd. Allg. Zeitung“ meldet: Der Chef 
es aders theilt unter dem 21. 7 
i chende een e nebſt Angaben über 


” Matr. Fröhlich, I 
„Gefion“: Btsm.⸗Mt. Eckardt, leicht auf Gefion: 


Hamm; leicht, meiſt geheilt, in Tieutſin: Bts⸗Mt. 
Raap, Obermatr. Koburg, Matr. Minnow, Wachs⸗ 
mund, Bonk. Von „Iltis“: ſchwer in Yokohama: 


Transportſchiffe 


Kapt. Lans, ſchwer in Tſingtau: Obe 
Splinter Matr. Schoppengerd, der letztere vielleich 
chon auf „Stuttgart“, Berichterſtatter Harrings; 
eicht auf „Iltis“: © . Homann, Matr. 
Rents; leicht auf „Hertha“: Matr. „Schweizer“; 
vom III. S.⸗B. alle in Tſingtau: ſchwer; Gefr. 
Schmedehauſen, Seeſoldat Kupfer, nal Richter II; 
leicht, meiſt geheilt: Feld i, Autffiz Schulze, 
efr. Zander, Scheerer, Meinicke, Seeſoldat 
Beitz, Stephan, Peg, ODexler, Trapproth, 
Gehrke, Müller VII, Cords, Kappler, Roſt II, 
Straßer, Müller I, Wacker, Pfiſterer, Bellſtedt, 
Heismann, Dietrich, Mattern. Schreiber, Brad. 
Die auf „Köln“, ſowie die in Tientſin befindlichen 
Verwundeten ſollen mit „Köln“ nach Yokohama. 
Der gefallene Matroſe von S. M. S. „Kaiſerin 


Auguſta“ heißt Dfferimanı nicht Oppermann. 8 


Der Krieg in Südafrika. 

Nach einer Nachricht der „Daily News“ 
vom Dienſtag aus Lourenzo Marques iſt der 
Kommandant der Buren in Koomatiport, 
Lombard, an der Grenze des Swazilandes 
von einer engliſchen Patrouille getödtet worden. 

Die „Cape Times“ berichtet, daß am 
20. Juni bei Rodeval Chriſtian de Wet einen 
von Prätoria kommenden Zug abgefangen 
hat, in welchem ſich kein Geringerer als 
Kitchener mit ſeinem Stabe befand, auf einer 
ſeiner Aufeuerungsreiſen zu dem halben 
Dutzend britiſcher Generale begriffen. Der 
Held von Omdurman fuhr in einem dem 
Zuge angehängten und das große rothe 
Kreuz der Genfer Konvention tragenden, aber 
keinen einzigen Verwundeten beherbergenden 
Salonwagen, und als die Republikaner ſich 
auch dieſem Wagen näherten, wurden ſie von 
einigen zum Fenſter herausſehenden und als 
Krankeuträger uniformirten Soldaten gebeten, 
„die Verwundeten nicht ſtören zu wollen,“ 
worauf de Wet in bekannter, unn ſchon ſo 
oft falſch angebrachter Höflichkeit und Menſch⸗ 
chkeit von einer Durchſuchung dieſes 
„Löwen“ ⸗Käfigs Abſtand nahm. 

Weiter meldet „Reuters Burean“ aus 
Bronkhorſt Sprnit vom 24. Juli: Ein all⸗ 
gemeiner Vorſtoß iu öſtlicher Richtung iſt im 
Gange. French ſteht mit zwei Brigaden ſüd⸗ 
lich, Pole Carew im Zentrum, Hamilton und 
Oberſt Mahon nördlich. Die geſammte Ko⸗ 
lonne ift hier faſt ohue Widerſtand zu treffen 
angekommen. 

Einen Erfolg und eine neue Niederlage 
meldet Feldmarſchall Roberts in einer Depeſche 
vom 24. Juli: In der Nähe von Roodeval 
wurde vom Feinde ein Vorrathszug 
erobert, in welchem ſich 2 Offiziere 
und 200 Mann Walliſer Füſiliere 
befanden. Roberts meldet ferner, Baden⸗ 
Powell habe vom Majatopaß vom 22. Juli 
berichtet: Die Oberſten Airey und Luſſington 
mit nur 400 Mann vertrieben 1000 Buren 
aus einer ſtarken Stellung und zerſprengten 
ſie, indem ſie ihnen große Verluſte beibrachten. 
Die Verluſte der Briten betrugen 6 Todte, 
19 Verwundete. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Bronkhorſt Spruit vom 24. Juli gemeldet: 
Als die Buren erfuhren, daß die britiſchen 
Truppen vorrücken, räumten ſie alle ihre 
Stellungen. Es wird jetzt berichtet, daß ſie 
in nordöſtlicher Richtung marſchiren und 
zwar nach Lydenburg, wohin ſich auch Prä⸗ 
ſident Krüger begiebt. Ei 
bleibt nördlich von Buſhveldt, von wo aus 
er verſuchen will, die britiſchen Verbindungs⸗ 
linien abzuſchueiden. Die Brücken ſind hier 
völlig zerſtört, auch zwei kleinere Brücken 
zwei Meilen weſtlich. Es wird für unwahr⸗ 
ſcheinlich gehalten, daß dem Vormarſch der 
britiſchen Truppen nach Middelburg Hinder⸗ 
niſſe in den Weg geſtellt werden. 


Provinzialnachrichten. 
Culmſee, 26. Juli. (Sandlöcher am Her⸗ 
mannsdorfer See. Gemeindebrunnen in Bruch⸗ 
Een ur ll Rh aa 
olizeiliche Anordnung zuge e 
werden müſſen, da ſie die bffentliche Sicherheit 


— 
— 


„gefährdeten. — Der Gemeindebrunnen in Br 


nowo, welcher bisher wenig und ſchlechtes Waſſer 
gab, wird vertieft. Bei 3 Meter Vertiefung iſt 
man auf eine aus einem Kieslager kommende 
Waſſerader geſtoßen, welche gutes Waſſer führt 
und für den Brunnen ausreicht. 

Schwetz, 24. Juli. (Hitzſchlag. Hochwaſſer⸗ 
ſchaden) In dem benachbarten Dorfe Bappeln 
ſtarb ein Arbeiter am Hitzſchlage. — In Folge 
des Hochwaſſers haben hier viele arme Familien, 
welche Kartoffelland gepachtet hatten, einen ber» 
ten a nicht unbedeutenden Schaden er⸗ 
itten. 

Danzig. 25. Juli. (Verſchiedenes.) Der Maurer⸗ 
ſtreik währt ziemlich unverändert fort. Die Zahl 
der hier arbeitenden Geſellen wird außer den bei 
dem Kaſernenhan in Langfuhr beſchäftigten 
Italienern, auf ca. 60 geſchätzt. Herr Bauunter⸗ 
nehmer Flemming hat geſtern die Forderungen 
der Streikenden bewilligt, die Arbeit auf ſeinen 
Bauplätzen wurde geſtern aufgenommen. Von 
auswärts laufen fortgeſetzt Aufragen beim Streik⸗ 
komitee nach Maurern ein. Jedeu Tag verläßt 
denn auch eine Anzahl Maurer den hieſigen Ort. 
Die Zahl der Streikenden beträgt jetzt noch etwa 
200. Vom Streikkomitee iſt ſchon in voriger 
Woche das Gewerbegericht als Einigungsamt 
angerufen worden. Da aber die Arbeitgeber ſich 
dem Wunſchelbisher nicht angeſchloſſen haben, hat 
das Gewerbegericht dem Erſuchen noch nicht ent⸗ 
ſprechen können. — Ju einem Anfall von Schwer⸗ 
muth hat ſich der Kahubauer F. von hier erhängt. 
Derſelbe lebte in guten Verhältniſſen; er binter⸗ 
läßt Frau und drei Kinder. — Der mit einer 


Schußwunde todt aufgefundene Förſter Bauer aus 
Gr.⸗Starſin iſt, wie feſtgeſtellt wurde, durch einen 


Ein Theil der Buren 


r 
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Tr 


Unglücksfall uns Leben gekommen. — Durch 
none eines Petroleumkochers tru 


25 am Diens⸗ 
Schloſſer Laskowsei ſo fürchterliche Brandwunden 


örper davon, daß 
2 en it — Von ſeinen a 


dem Waſſer retten kounte. 


Lokalnachrichten. 
„Thorn, 26. Juli 1900. 
6 — Perſonalveränderungen in der 
Peckmann, Oberſt und # deur d 
ann, erſt un ommandeur des 
Inte- Bei. 173, zum Kommandeur der 87. 
uftr.⸗Brigade, 

v. Sommerfeld, Oberſt u. Kommandeur des 
Juftr.⸗Rgts. Nr. 176, zum Kommandanten von 
vn Rn: 51 Kompagnie⸗Chef 

roſius, Hauptmann u. Kompagnie⸗Chef im 
Juftr.⸗ Rat. 176, unter Beförderung zum über⸗ 
zähligen Major dem Regiment aggregirt. 

Wehle, Hauptmann vom Juftr.⸗Rgt. 128, 
als Kompagnie⸗Chef in das Rgt. 176 verſetzt. 

Ludendorff, Hauptmann und Komp.⸗Chef 
—9 B n in 
v eralſtab, a i 9. 
Vage 2 . eueralſtabsoſſtzier zur 9. 

rieſe, Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 
* Nr. 21, als Adjutant ee Divifton 

Meifter, Hauptmann vom großen General- 

— Komp.⸗Chef in das Juf⸗ Regt. Nr. 21 


— Für d 
die geſteru auf der Weichſel bei Kurzebra 
omen hab ichſel bei a 
Bionierbatallon au denen das 1. und 18. 


Pionierbataillon aus Th i 

| orn theilnehmen, iſt am 

Dienſtag unter der Führung eines Oberleutnants 

ein größerer Beſpannungstrain vom 36. Feld⸗ 

artillerie-Dtegiment aus Danzig abgegangen. Am 
„Juli werden die Uebungen in der Gegend von 


trifft und bis 
verbleibt. 8 


7% An abrücke 
alten Wei n. 
ein feſtelndes 


des Stromes und einem Flu über die ganze Breite 


i . bergang der T 
erreichen wird. General ruppen 
die Uebungen. Zu der Schloß 0 el 


Pioniere, im ganzen 430 Maun, rücken am 


2 
Auguſt nach Danzig ab und werden dort in drei] Si 


bewirthet. 


Brämiirung) Auf der gegenwärtigen 
1 lau für 0) tiſenre zu Hamburg iſt 
ern Friſeur Klötzty zu Danzig für ſein Kopf⸗ 
waſſer die goldene Medaille zuerkaunt worden. 
— (Die Beſchwerde) der Gemeinde Czerne⸗ 
witz wider den Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
wegen Vereinigung der Gemeinden Brzocza un 
Czeruewitz zu einer Landgemeinde iſt von dem 
Beszirksausſchuſſe zu Marienwerder zurückgewieſen. 
— Eine Eutſcheidung von Wichtig⸗ 
keit) hat das Oherverwaltungsgericht am 18. Mai 
d. Js. in einer Verwaltungsſtreitſache der Stadt⸗ 
verordnetenveuſammlung wider den Magiſtrat in 
B. getroffen. In dieſer Entſcheidung iſt der 
Grundſatz aufgeſtellt, daß Schlafſtelleninhaber al 


„ſelbſtändig“ im Siune des $ 5 der Städte⸗ 

ordnung vom 30. 

1 Gemreinbenertafiunangeisän nicht au⸗ 
en werden können, wei 

and haben, vielmehr zum Hausſtande des 


Vermiethers gehören, welcher 


ö internationale Patent⸗Burean Eduard M. Gold⸗ 


chſ heute, den 26. d. t3., 


„Abbruch des Daches gegen °,8 Uhr morgens die 


2. mit Schuttmaſſen ein und ſtürzte mit dem um⸗ 


el theiligten ſich an den Rettungsarbeiten, die ſpäter, 


öherer Offiziere. Die Es hieß i 


dlrewicz, ebenſo wie Wludarski aus Mocker, aus 


Mai 1853 (und damit der ent⸗ 
ſie keinen eigenen 


nice ein jene * 05 
einer Aufſicht verbleibenden — Räume aufge⸗ 
. hat. Demgemäß iſt den Schlafſtellen⸗ 
inhabern durch das Erkeuntniß des Qberver⸗ 
waltungsgerichts die Wahlberechtigung für die 
Gemeindewahlen abgesprochen worden. 

— (Batentliite), mitgetheilt durch das 


beck in Danzig. Auf eine Vorrichtung 
zum Verhindern des Ueberſpannens bezw. 
unrichtigen Auſwickelns der Federn bon kraft; 
ſammelnden Bremſen iſt von Emil Wapuewski 
in Jaſtrzembke (Weſtpr), auf einen Fußboden 
mit zwiſchen Führungsleiſten verſchiebbar auf 
den Balkenlagern angeordneten Dielen von Frauz 
Gude in Ragnit ein Patent angemeldet worden. 
Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Aus einem 
zylinderförmigen Gefäß und in denſelben glei⸗ 
tenden Kolben mit Sieb, ſowie einer den Kolben 
hochziehenden Winde beſtehende Kaffeemaſchine 
für Paul Haß in Langfuhr bei Danzig, Elektroden⸗ 
ſtab für Akkumulatoren mit ſpiralförmig ſchräg 
zur Achſe gewundenem Streifen zur Aufnahme 
der wirkſamen Maſſe für Paul Schäfer in Brom⸗ 
berg, auswechſelbar in Rohrleitungen einzu⸗ 
ſchaltende Platte mit Durchbohrung zur Verän⸗ 
derung der Durchflußöffnung für L. Doſt in 


Königsberg. i 

— (Die „Königin der Nacht“) kommt 
: abends 7 Uhr zum 
Blühen. Die ſeltene Pflanze wird im Kaiſer⸗ 
zimmer des e zu jedermanns Be⸗ 
chte n ge 


— (Konkurs Berlowitz⸗ Danzig.) Von 
unterrichteter Seite ſchreibt man der „Elb. Ztg.“: 
Es iſt richtig, daß die Paſſivamaſſe 1300 000 Mk. 


bob 
ftellige Hypothek 
Hänbig 1 hekenforderungen befinden, 


voll durch gute Unterpfänder gedeckt. e H 


inet. — In 

fl ein kleiner Krach vorzube⸗ 
reiten. Es ſollen noch verſchiedene andere Pleiten 
bevorſtehen, ferner befindet ſich eine große Anzahl 
von Häuſern (über 80) in Zwangsverſteigernng, 
von denen ungefähr zwei Drittel in Langfuhr be⸗ 


— Eine ſchwere Baukataſtrophe), wie 
fie ſeit Menſchengedenken ſich in Thorn ehe 
ereignete, hat heute früh mehrere Menſchenleben 
als Opfer gefordert und eine weitere Auzahl 
Perſonen in ihrer Geſundheit und wirthſchaft⸗ 
lichen Exiſtenz gefährdet. Auf dem ehemals 
Peterſilgeſchen, jetzt Nowak'ſchen Grundſtück, in 
welchem der jetzige Beſitzer ein modernes Café 
und Konditorei errichten will, brach nach erfolgtem 


obere ſchon etwas morſche Balkeulage, wie ange⸗ 
nommen wird, infolge ihrer ſtarken Belaſtung 


gebenden Mauerwerk nach unten Die unteren 
Balkenlagen wurden von dem Gebälk und den 
Steinen mit fortgeriſſen und eine große Anzahl 
der in den einzelnen Stockwerken beſchäftigten 
Arbeiter verſchüttet, bezw. machten den Sturz in 
die Tiefe mit. Der Zuſammenſturz war von 
einem donnerähnlichen weithin vernehmbaren 
Gepolter begleitet. Eine große Staubwolke 
breitete ſich über die ganze Straße aus und hielt 
längere Zeit vor. Die anfangs herrſcheude Un⸗ 
klarheit über die Urſache der Kataſtrophe — 
manche meinten, es hätte eine Exploſion ſtattge⸗ 
funden — ſollte bald der entſetzlichen Erkenntniß 
der Größe des m weichen. Von allen 
Seiten ſtrömten die Menſchen, darunter zahlreiche 
Maurer, herbei, und mit fieberhaftem Eife 
wurden die Bergungsarbeiten begonnen. Die 
Polizei war raſch zur Stelle. Einer der erſten 
war Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, der 
mit Umſicht die erforderlichen Anordnungen traf. 
Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr unter 
Führung des Herrn Baumeiſters Leipolz be⸗ 


als ein Pionierkommando unter einem Leutnaut 
eintraf, raſch gefördert wurden; durch 
ein weiteres Pionierkommando wurden die 
Rettungsmaunſchaften ſpäter noch verſtärkt. 
N 5 m anfang, 10 ja 12 Perſonen lägen unter 

n Trümmern. Von den Arbeitern, die ſich in 
lei Hess bringen konnten, haben verſchiedene 
98 ere Verletzungen davongetragen. Die erſten 
5 zeretteten wurden bald nach dem Einfturze ins 

reie geſchafft. Zwei davon. die Arbeitsburſchen 
Drygalski und Raczynski, waren ſchwer verletzt 
und wurden mittels Traukentrausportwagen nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. Bis Mit⸗ 
tag 12 Uhr waren die Leichen der Arbeitsburſchen 
Emil Maſuhn, Sohn eines Zimmermanns aus 
Thorn, Zachäus Wludarski und Adolf Jan⸗ 


dem Trümmerhaufen hervorgeſchafft, Etwas 
ſpäter wurde dann noch als vierter Todter der 
Arbeitsburſche Guſtav Radtke, gleichfalls aus 
Mocker, aufgefunden. Die Todten wurden in 
Leichenkörben nach der ſtädtiſchen Leicheuhalle ge⸗ 
bracht. Die Vermuthung, daß noch eine Frau, 
welche ihrem Manne Frühſtück bringen wollte, 
mit ihrem Kinde unter den Trümmern läge, 


bat Ach nicht beftätigt. 
vollſtändig aufgeräumt. 
ſowie Vertreter der Staatsanwaltſchaft erſchienen 
vormittags ſchon auf der Unfallftätte, welche heute 
Nachmittag photographiſch aufgenommen wurde. 
Vormittags hat bereits ein Verhör des veraut⸗ 
wortlichen Leiters des Baues, des Poliers Julius 
Standarski von hier, die behördliche Leichenbeſich⸗ 
tigung, ſowie die 8 der Verletzten im 
Krankenhauſe U 


er Unterſuchungsrichter 


durch den Unterſuchungsrichter 
Herrn Landrichter Schreiber ſtattgefunden. Die 
Verletzten find vernehmungsfähig. Die Schuld⸗ 
frage feſtzuſtellen, müſſe der Unterſuchung vorbe⸗ 
halten werden. Wie wir noch hervorheben wollen, 
wird von Herrn Maurermeiſter Teufel, dem bau⸗ 
ausführenden Meiſter, beſtritten, daß die oberen 
Balkenlagen durch Schutt überlaſtet geweſen ſeien; 
es hätten nur 10—15 Zentner Schutt dort gelegen, 
der Einſturz muß auf andere Urſachen zuriſck⸗ 
geführt werden. Zu verkennen iſt nicht, daß in⸗ 
ſolge der Umpflaſterung der Straße und der ſtarken 
Frequenz die Bauleitung eine au ſich ſchwierige 
Aufgabe hatte. Die größte Anerkennung verdient 
die aufopfernde Arbeit der Pioniere. Die Leichen 
der Verunglückten waren von hunderten von Zent⸗ 
nern an Balkenwerk und Geröll begraben und 
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. Den ſchwer 
betroffenen Angehörigen der Verunglückten wendet 
ſich die allgemeine Theilnahme zu. 

— Güdiſche Soldaten in Rußland.) 
Ein aus Südrußland hier eingetroffener Reiſender 
erzählt folgende Begebenheit, deren Augenzeuge er 
geweſen iſt: Nach China beſtimmte ruſſiſche Sol⸗ 
daten aus dem tauriſchen Gouvernement wurden 
Dr Beförderung mit der freiwilligen Flotte in 

deſſa eingeſchifft. Vor Abgang der Schiffe 
deſertirten 72 Mann, ſie wurden von Kosaken 
verfolgt und an der rumäniſchen Grenze wieder 
eingefangen. Kurz vor Odeſſa gelang es 7 Mann, 
abermals zu entfliehen. Die Koſaken nahmen die 
Verfolgung wieder auf und erſchoſſen die 
Fliehenden. Sämmtliche Deſerteure waren Juden. 
— Aus Anlaß dieſes Vorkommniſſes iſt ein Ukas 
des Zaren ergangen, welcher die allgemeine 
Vergünſti gung für den Militärdienſt, daß der 
erſtgeborene Sohn nicht Soldat zu werden brauche, 
für die Juden aufhebt. Der Ükas wurde in 
Odeſſa durch Plakate an den Straßenecken ver⸗ 
öffentlicht. 

— (Auf der Brandſtelle der Groß⸗ 
ſchen Brauerei) in der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt kam es geſtern Vormittag noch einmal zu 
einem Aufflackern der verſteckt fortglimmenden 
Gluth, als eine hängende Decke herniederſtürzte. 
Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte den Brand 
mit leichter Mühe. 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird vom 
königl. Amtsgericht Thorn zur Verbüßung einer 
vom Schöffengericht Thorn am 8. Behrun 1898 
gegen ihn erkannten einmonatigen Gefängnißſtrafe 
der am 30. Juli 1849 in Thorn geborene Schiffs⸗ 
gehilfe Karl Batzer aus Thorn. 

— Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markte waren aufgetrieben: 282 Ferkel und 
90 Schlachtſchweine. Man zahlte 35 Mk. für 
fette und 33—34 Mk. für magere Waare pro 50 
Kilo Lebendgewicht. 

— Gefunden) ein Sporn auf dem altſtädti⸗ 
ſchen Markte; ein ſchwarzſeidener Sonnenſchirm; 
Militärpaß des Küraſſters Gottlieb Wende in 
Weißhof. Näheres im Polizeiſekretariat. 


„i Mocker, 25. Juli. (Recht traurige Verhält⸗ 
niſſe) herrſchen hier in manchen Familien. Der 
Arbeiter Johann B. aus der Bergſtraße kehrte 
eſtern Nacht angetrunken heim, fing mit ſeiner 
jungen Frau Streit an und verurſachte einen 
ſolchen Tumult, daß er in polizeiliches Gewahr⸗ 
ſam gebracht werden mußte. Die Eherran giebt 
unn an, daß ihr Mann arbeitsſchen ſei und 
beſtändig in den Thorner Deſtillen umbertreibe. 
Spät in der Nacht kehrt er dann betrunken heim, 
ſtandalire und ſuche Händel. In feiner Trunken⸗ 
heit vage er ſich vollſtändig. Als er wieder 
ſpät zurückkehrte, verſuchte er die Kleider der Frau 
zu verbrennen und drohte, die Ehefrau zu tödten. 
Mit einem Stuhl drang er auf ſie ein und brachte 
ihr Verletzungen auf dem Kopf und im Geſicht 
bei. Das linke Auge wurde durch einen Hieb mit 
dem Stuhlbein vollſtändig aufgetrieben und blau 
zerſchlagen. Als hierguf die Arretirung des 
Wültherichs erfolgte, widerjebte ſich B. derſelben 
in der ſchlimmſten Weiſe. Die Ehefran hat Straf⸗ 
autrag wegen Brandſtiftung ꝛc. geſtellt. 


22. ———K—K—K— 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 25. Juli. Der Staatsſekretär 
Graf Bülow hatte vor ſeiner Abreiſe nach 
Bremerhaven eine längere Unterredung mit 
dem Chef des Generalſtabes Grafen Schlieffen 
ſowie mit dem Kommandeur der oſtaſiatiſchen 
Brigade Generalleutnant v. Leſſel. — Wie 
die „Poſt“ erfährt, hatte Graf Bülow in 
den letzten Tagen auch längere Unter⸗ 
redungen mit den hieſigen Vertretern ber 
Großmächte. 

Berlin, 25. Juli. Der wegen ſeiner Ab⸗ 
ſtimmung gegen die Kanalvorlage im vorigen 
Jahre zur Dispoſition geſtellte Landrath 
Dumrath aus Strasburg, der im Mai d. Js. 
als Regierungsrath wieder angeſtellt wurde, 
fol Chef der neuen Abtheilung werden, 
die am 1. Auguſt im Berliner Polizei⸗ 
präſidium eingerichtet wird, um die Ueber⸗ 
wachung der Theater zu übernehmen. 

Wilhelmshaven, 26. Juli. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin beſichtigte vormittags 
das Marine⸗Lazarethſchiff „Gera“ und reiſte 
fodann mit dem Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert nach Bremerhaven ab. 

Neapel, 25. Juli. Der Dampfer „Preußen“ 
mit dem Vorkommando des deutſchen oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps iſt heute Nachmittag 
hier eingetroffen. Der deutſche Konſul, ſowie die 
. 

; B an Bord ab. Die „Preußen“ 
ſebt abends 9 Uhr die Meite fort. Wie „Preußen 
Paris, 25. Juli. Die Blätter meinen 
iubezug auf die Depeſche des franzöſiſchen 
Generalkonſuls in Shanghai, welche das 
Verſprechen Li Hung ⸗Tſchangs enthält, 
nächſtens eine Antwort des Geſandten Pichon 
zu übermitteln, daß dieſelbe nur zum Theil 


5 Unfallſtelle iſt gebt beruhigend ſei. 


Der „Figaro“ bemerkt, 


wenn die Geſandten im Begriff wären, u 
Tientſin abzureiſen, fo würden fie ficher in 
der Lage ſein, 
geben. 


Nachrichten von ſich zu 


London, 25. Juli. Die Antwort des 


Grafen Bülow an den Kaiſer von China hat 
in London 
friedigung erweckt. 
der chineſiſchen Frage überhaupt findet in 
England allgemeine Anerkennung. 


allſeitig uneingeſchräukte Ber 
Die deutſche Taktik in 


London, 25. Juli. Das Reuter'ſche Bureau 


meldet vom 19. ds. Mts. aus Tientſin: Man 
iſt hier der Meiunng, 
die Vorwärtsbewegung wahrſcheinlich früher 
beginnen werden, als urſprünglich beabſichtigt 
war, und zwar möglicherweiſe ſchon 


daß die Verbündeten 


Ende 
dieſes Monats. Ein endgiltiger Beſchluß 
wird vor dem Eintreffen des Geuerals Ga⸗ 
ſelee, der in einigen Tagen erwartet wird, 
nicht gefaßt werden. Chineſen, die aus den 
benachbarten Gebieten hier eintreffen, berichten, 
daß die kaiſerlichen Truppen die Borer tödten, 
wo ſie ſie nur zu Geſicht bekommen, indem 
ſie erkläreu, die Boxer hätten ſie ver⸗ 
leitet, einen hoffnungsloſen Streit zu be⸗ 
ginnen. Ein intelligenter Chineſe äußerte 
ſich dahin, es ſei nur eine Frage der Zeit, 
daß der gleiche Zuſtand in Peking herrſche, 
und dann würden wahrſcheinlich General 
Yung und Prinz Tſching genügend Einfluß 
gewinnen, um die maßgebenden Stellen in 
Peking zur Eröffnung der Friedensverhand⸗ 
lungen zu bewegen. 

Belgrad, 25. Inli. Die Amueſtie für politiſche 
Verbrechen iſt nur eine beſchränkte. Nur den zu 
Gefäugniß Verurtheilten wird die Strafe erlaſſen, 
die Kerkerſtrafen werden in Gefängnißſtrafen ufte 
gewandelt und erheblich herabgemindert. - 

Waſhiugton, 25. Juli. Der amerika 
niſche Konſul in Pauama berichtet, daß die 
Revolution einen ernften Charakter annimmt 
und daß die Aufſtändiſchen, welche die Re⸗ 
gierungstruppen augreifen, ſelbſt an eine Be⸗ 
ſchießung von Penama denken. Da ein Ar⸗ 
tikel des Vertrages von 1446 den Iſthuns 
für neutral erklärt, ſo haben die Vereinigten 
Staaten ſofort Proteſt gegen ſolche Be⸗ 
ſchießung eingelegt. 

Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
...... ͤ ͤ K. 
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Tend. . —. 
Nuſſiſche Banknoten p. Naſſa 
Se A 
Oeſterreichiſche Baukuoten 
Preu ide Konſols 3 % 
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Preußiſche Konſols 3 / . 
reußiſche Konſols 3½ / . 
eu ce Reichsanlelhe 3% . 

Deutſche Reichsanle gat . 

Weſtpr. Munz 3%, neul. I. 

1 pr. rande an 
ofeiter faudbriefe 4% %. 8 

lniſche anbbriefe 4½¼ 0% — 

Eher 1% Auleihe C. . 1 25-05 


] 
= 
11 


grallenii e Rente 4% . „ . | 93—00 | 93 - 
mmän. Reute v. 1894 4% 77—25 77 
Hupen Germ eb. 16550 850 
arpener Bergw.⸗Aktten — 7-80 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. — 1120 — 
Thorner Stadtauleihe 3% / — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 82¼ 82), 
Spiritus: 70er loko.. «| 50-40 | 50-40 
Weizen Inli « . . . [15150 1152—50 
„ September . . [153-5 15475 
„ Oktober « . 155—00 [15600 
Roggen 2 ee — 1138—50 


„ober . 1136-00 — 
Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 vol. 
Privat⸗Diskont 4 pt., London. Diskont 4 pet. 

Berl in, 26. Juli. (Spiritusbericht.) Der 
50,40 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Königsb er 26. Juni. (Getreidemarkt.] 
Zufuhr 3 inländiſche, 93 ruſſiſche Waggons. 


Standesamt Mocker. 
Vom 19. bis einſchl. 25. Juli d. Js. Mind 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Arbeiter Eduard Jabs⸗Schönwalde, S. A 
Arbeiter Albert Kwigtkowski, S. 3. Oberfürfter 
Menno Lüpkes⸗Gut Weißhof, S. 4. Eigenthilme 
Hermann Zimmermann⸗Schönwalde, T. 5. Zah 
meiſter⸗Aſpirant Wilhelm Lambrecht, T. 6. Arb. 
Stanislaus Skonieczuy, T. 7. Arbeiter Johann 
Beile ub utewo, © 10. Babritiuipekior fein 

rieske⸗ „T. 10. Fabrikinſpektor . 
hold 9 — ſtorb 9 
als geſtorben: 

1. Arbeiter Anguſt Geduhn, 42 J. 2 . 
lawa Szymecki, 12 T. 3. Hedwig ne ak 
4. Franziska Gtendel, 4 W. 5. Unaſtaſi 
Bochotzki, 3 M. 6. Helene Gumowski, 6 M. 7 
Wwe. Dorothea Miczkowski geb. Lange, 54 F. 
e 1 Be 3 25 8 Max Kretſchmer, 

. „Beſitzer Friedri eher, 55 J. 5 
Johann Krane Fiub ate 2 W. we 
o) zum ehelichen Aufgebot: 
En — = Dorn Sur 9 George 
ata e-Thorn. 2. Arb. Joſe oro 
und Köchin Bronislawg Zielinski. 5 
ge. d) als ehelich verbunden: 


Seiden-Blousen.& 


und Höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! 
Mufter umgehend; ebenfo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18.65 Mk. p. Met. 


G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hol.) Zürich, 


c 


N 


* 


gitgtr⸗ Duef 


Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Krieger tritt der Ver⸗ 
ein Freitag den 27. Juli, nach⸗ 
mittags 4½ Uhr, am Bromberger 


decker Vorſtand. 


Deffentliche Verſteigerung. 


Zum Verkauf von Nachlaßgegen⸗ 
ſtänden ſteht ein Verſteigerungstermin 
am Donnerſtag den 2. Auguſt d. Is., 
vormittags 8 ½ Uhr, im Katharinen ⸗ 
Hospital an, zu welchem Kanffuftige 
eingeladen werden. 

Thorn den 24. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Auguſt d. J. wird 
hier von dem eingeführten Bier 
eine Steuer von 65 Pf. pro hl 
erhaben. 

Wir beſtimmen, daß vom 1. 
Auguſt d. J. ab, vormittags von 
6 bis nachmittags 7 Uhr, Bier, 
welches hier nach Podgorz bezw. 
nach dem Schießplatz mittelſt 
Fuhrwerke eingeführt wird, vor 
dent hieſigen Magiſtratsbureau, 
Magiſtratsſtraße 87, zur Reviſion 
vorzufahren hat. 

Uebertrekungen werden unjerer 


Steuerordunng gemäß geahndet 


werden. 5 
Podgorz den 25. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


1 
Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 7. bis 30. 

Auguſt wird mit Ausnahme des 
12., 18., 19. und 26. täglich auf 
piefigen: Schieß platze ſcharf ge⸗ 
choſſen. Das Schießen beginnt 
um 7 Uhr vormittags und dauert 
vorausſichtlich bis 3 Uhr nach 
mittags. 

Zum Zeichen, daß ſcharf ge⸗ 
ſchoſſen wird, werden an den ge⸗ 
nannten Tagen auf den Forts 
Winrich von Kuiprode (J)) und 
Ulrich von Jungingen (Va) weit⸗ 
hin ſichtbare Signalkörbe, ſowie 
an der Lagerwache des Schieß⸗ 

latzes die ſchwarz⸗weiße Flagge 
hochgezogen. 

Die über den Schießplatz führen⸗ 
den Wege ſind während des 
Schießens geſperrt, und iſt ein 
Betreten derſelben verboten. 

Das Betreten des Schieſſplatz⸗ 
eländes außerhalb der öffent⸗ 
lichen Wege iſt nur den mit 
Erlaubnißkarten, welche von der 
& a enn ausge⸗ 
ſtellt ſind, verſehenengivilperſonen 
geſtattet. Gegen Zuwiderhan⸗ 
delnde kommen die polizeilichen 
Strafen zur Anwendung. 

Sämmtliche verſchoſſene Muni⸗ 
tion, ae z., welche auf 
dem Schießplatzgelände frei um⸗ 

erliegen, ſind Eigenthun der 

irma Cohn & Borchardt, deren 
ertreter im Hotel „Kaiſerhof“ 
auf dem Schießplatze wohnt. 

Das Sammeln von verſchoſſe⸗ 
ner Munition, 1 ꝛc. 
it nur mit Erlaubnißkarten 
dieſer Firma verſehenen Perſonen 
geſtattet. Das hiernach unbe⸗ 
1 Sammeln von Spreug- 
ſtücken ꝛc. iſt Diebſtahl und wird 
als ſolcher weiter verfolgt. - - 

ünder mit Zündladungen, 
geladene Mundlochbuchſen — loſe 
oder im Geſchoßkopf ſitzend —, 
einzelne Zündladungen oder blind⸗ 
gegangene Geſchoſſe — Grauaten 
und Schrapnels mit oder ohne 
ünder — dürfen unter keinen 
imſtänden berührt werden, auch 
dann nicht, wenn der Finder von 


zu ſetzendeSchießplatz⸗Verwaltung 
veranlaßt. 
Thorn den 23. Juli 1900. 


Schießplatz⸗Verwaltung. 


Zwangs berſteigernng. 
onnabend den 28. d. Mts., 
‚nachmittags 1 Uhr, 
werde ich in Stanislawowo⸗Sluszewo 
an dem Wege Ottlotſchin⸗Pieczenia 
eine dortſelbſt belegene 
Parzelle 40 bis 50 jähr. 

ieferuwald, 250 Schritt 
lang und 90 Schritt breit, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. Sammelplatz: 
Gaſtwirth Hagen, Stanislawowo. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Junge Damen 
finden liebevolle ſreundl. Penſion in 


guter Familie. Zu erfragen in der 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


In meiner Pension 


finden noch 2 bis 3 Schüler frennd⸗ 
liche Aufnahme. Bacheſtr. 14, 1. 

Gutes Logis m. Beköſtig. in der 
Nähe des Stadtbahnhofes zu haben. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Z. 


Zurückgekehrt. 
Dr. med. Saft, 


Frauenarzt. 


Dr. Mittelstaedt, 


hombopath. Arzt, Bromberg, 
verreist 
am 13. Auguſt auf mehrere Wochen. 


Gute Pension 
für Schüler Gerechteſtr. 5, M. 


Buchhalterin 


2 Offiziers-Reilplerde 


zum Manöver, mehrere Jahre bei 
Truppe gegangen, fromm, volljährig, 
ſtehen zur Verfügung bei 


von Langen in Argenan. 


Offiziers-Sattel, 


faft nen, verkäuflich. Auskunft ertheilt 
M. Palm, Stallmeiſter. 


Fahrrad, 


Breunabor, hat zu verkaufen 
Makowskl, Culmſee, 


Schuhmacherſtraße. 


* 


Hochfeine t 
t Stellung. Näheres in der f 
Bache selle deer Zeitung. Gastlehay 8 Matjesheringe, 
Geſucht auf's Land ſowie 
vom 1. Anguſt ein nicht zu junges, Rollmops 


ſiehlt Julius Müller, Mocker 
een Lindenſtraße 5. i 


Neue Fettheringe 


a ; 
in feinfter Qualität ug 
Moritz Kaliski. 


Neue Seitheringe, 
jhochſein im Geſchmack, RE 
empfiehlt 
A. Cohn's Wwe. 
Mehrere Zentner friſchen 
Blüten-Schleuderhonig, 

a Pfd. 80 Pf., bei größerer Abnahme 


billiger, empfiehlt 
8 A. Kirmes, Eliſabelhſtraße. 


Feinſten, diesjährigen 


Nehlender-Blälenlonig 


empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 
Wir kaufen 


entstielte Sauerkirschen. 


Dr, Herzfeld & Lissner, Thorn, 
Bacheſtraße 9. 


Gewerbeiäule für Mädchen 
zu Thorn. 


Der Unterricht in einfacher und 
doppelter Buchführung, kaufm. 
Wiſſenſchaften und Stenographie 
begiunt Dienſtag den 31. Juli d. Is. 
K. Marks, Albrechtſtraße 4. 


Anfang 8 Uhr. 


Geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich Moser, Lindenſtr. 52. 
Ache per ſofort ein tüchtiges 


Such 22 
Mädchen für alles. 
D. Henoch, 
Inh. Sophie Aronsohn, 
Altſtädt. Markt 12. 
Tüchtige Mädchen 
erhalten gute Stellen durch Mieths⸗ 
frau E. Baranowski, Breiteſtraße 30. 


Eine Fran 


zum Gebäckaustragen zum 1. Auguſt 
geſucht. A. Kamulla. 
Nufwärterin geſucht Kloſterſtr. 20, 5 


Buehhandlungs-Reisende 


für zugkräftige Werke gegen hohe 
Proviſion geſucht. 
Anſtalt für religiöſen Verlag. 
A. Leimann, Nürnberg. 


Malergehilfen 
Fee Grandenz. 


Einen Lehrling 


ſucht E. Szyminski. 


e 
Lehrlinge 
ſtellt ein 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 
Ein Lehrling 


kann fofort eintreten bei 
P. Begdon. Neuſtädtiſcher Markt 20. 


2 Lehrlinge 


können ſofort oder ſpäter eintreten 
bei Hermann Rapp, 
Schuhmacherſtraße 17. 


Ginen ordentl. Pauspiener 


verlangt C. Schütze, Strobandſtr. 15. 


Gräftiger Laufburiche 


fofort verlangt. 
Robert Goowe, Breiteſtr. 19. 


Zuverläſſigen 


Kuhmann 
bei hohem Lohn geſucht in 
Forſthaus Rudak. 


Ein Pferdejunge 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 7 
arkſtraße Nr. 8. 
Anderer Unternehmungen halber 
beabſichtige ich, mein 
Gürtnerei⸗Grundſtück 
(Mellienſtr. 3) unter günſligen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich auch zu jedem anderen ge⸗ 
werblichen Zweck. 
M. Kröcker, 
Handelsgäriner, Mellienſtr. 3. 
Unſer durchgehendes 


22 
Grundstück 
Bacheſtraße 12 und Strobaudſtr. 13, 
mit Schmiede, beabſichtigen wir zu 
verkaufen. Meilor’s Erben, 

Bacheſtr. 12, J. 


Mein Grundſtück, 


ei 


ſchäftszimmer zu erfahren. 


lager, beſtehend aus: 


Mark zu hinterlegen. 


d. Is. miethsfrei. 


I 


Erntepläne, 
S wasserdichte 
Stakenpläne, 
Getreidesäcke 

empfiehlt 


bei Stoffliefer 
carl Mallon, Thorn. ei Stofflieferung von 10 Mk. an, 


fertigt ſauber und gutſitzend 
F. Stahnke, 
Schneidermeiſter, 
jetzt Araberſtraße 5. 


1200 Maaß, von 24 Mark an, 
2 


Bismarck- | Lose 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl.) 
Vertreter: Walter Brust, 
Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6. 


Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäſteſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Malton⸗Weine 


aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1.25 ME 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen, 


in⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Wagon tete BofkEiftehen 


à 2 Flaſchen. Zu Geſchenten ſehr 
t 


— 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Funn Emilie Schnogzass, 


Ri 


N Bedarfsartikel 
für Fachphotogr. und Amateure zu 
Fabrikpreiſen. Bilderpreiſe billigſtz 
ſchnellſte Bedienung, ſaub. Ausführung. 
Vergrößerungen nach jedem Bilde; 
zuſammengeſetzte ſowie ganze Gruppen 
billigſt. Die Dunkelkammer ſteht den 
geehrten Kunden zur bielski 

) 

7 


St. von Kobiels 
eee n 22 Thorn. 


Mocker, Lindenſtr. 41, mit 3 Morgen ' Friseuse 

Gartenland, worauf ſeit 20 Jahren empfiehlt ſich zum b 

eine Sire dell ben wird, a ich Stricken und Auſtricken Br 5 27 
un ebenen. ah bon Strümpfen. . | Eingang von der Gaperkrafe. 
Manreramtshaus, Thorn. n Haararbeiten 


Einige Morgen gutes Garten⸗ 
land auf mehrere Jahre zu pachten 
geſucht. Angebote an die Gärtnerei 
Konduktſtraße 52. 


Lexikon 


(Brockhaus), Jubiläums⸗Ausgabe, 17 
Bände, noch unbenutzt und vollſtändig 
neu erhalten, verkäuflich. Offerten 
mit Preisangebot erbelen u. E. J. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Reitpferd 
rei ar A er 
verk. durch M. Palm, Siafmeifter 


werden fauber und billig ausgeführt. 


Haarfürben. Bopfwaſchen. 
2 ————ç—ꝙ— 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn decomé, oder bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Die erſte Etage, 


Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 


Schlafdecken, 
Reiseplaids, 
Kameelhaardeoken, 

Unterkleider 
empfiehlt 

Carl Mallon, Thorn. 


Freundl. möbl. Vorderzimmer 
von ſofort billig zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39, III. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


eee 22 22222222222 


zur 3. Meißſener Domban⸗Geld⸗ 
; lotterie; 1 ev. 100 000 


Extra Streich⸗Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Jufanterie⸗Regi 5 
perſönlicher Leitung des Stabshoboiſten 3 * 


als 


Bekanntmachung. 


Entree 25 Pf. 


Außer Gasheizöfen geben wir auch Gas Kocher 
mit Sparbrennern miethswieise ab. 
Die näheren Bedingungen find in unſerem Ge⸗ 


Städtiſche Gasanſtalt Thorn. 
Verkauf eines Konkurs⸗Waakenlagers. 


Das zur A. Smolinskl'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 


Herren- und Kuaben-Anzügen, 
Stoffen, Weißwnaren etr., 


abgeſchätzt auf Mk. 5439,80 Pf, ſoll mit Laden -Atenſtlien, Ge- 
ſtellen und Püſten und einem eiſernen Geldſpind 


Mittwoch den 1. Auguſt, vorm. 10 Uhr, 


in meinem Komptoir im ganzen verkauft werden. 
„Schriftliche verſiegelte Angebote find ſpäteſteus im Termin in 
meinem Komptoir abzugeben und eine Vietungskaution von 500 


Beſichtigung des Lagers, ſowie Einſichtnahme in die Taxe und 
Verkaufsbedingungen jederzeit geſtattet. Laden bis 30. September 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter. 


E Serren-Ynyäge ;|Mieihs-Kontrakis- 


Formulare, 


| Mieths- Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


u haben. 


ud z 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Möblirtes Zimmer 
per ſofort zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 16, 2. Etage. 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jakobsſtraße num 
2 ſrdl. möbl. imm, ſehr bill. 
v. 1. 8. zu verm. 111 2. III. 
Fin möbl. Zimmer 
Eliſabethſtraße 6 III Tappen. z. b. 
Fölirtes Zimmer 
billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, 1. 
Möbl. Balkonzimm. u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Banukſtraße 4. 
Gun möbl. Zimmer, evtl. Burſchen ; 
gelaß, zu verm. Gerſtenſtr. 6, I. 
öbl. Zimmer für 15 Mk. mtl. 
z. verm. Nenſt. Markt 19, lll. 
„Möbl. Zimm., m. a. o. Penſ., 
billig zu verm. Mauerſtr. 36, 1. 


Möbl. Zim. zu verm. Gerſtenſtr. 14, I. 


Ein neu eingerichteter 
Laden 


in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Ein Laden 


und Wohnungen zu vermiethen bei 
A. Wohlfell, Schuhmacherſtr. 24 


Serrihnitlihe Wohnung, 


5 immer, Badeeineichtung und Zur 
behör, in der 3. Etage, zu verm. 
riedrichſtraße 14. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
mietheu. Bacheſtraße 9, part. 


2. Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Bubendt mit Badeeinrichtung, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
K. P. Schliebener, 
Gerberſtraße 23. 
Kleine Wohnung für 50 Thlr. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Curtn, Philoſophenweg. 


Die Königin der Aucht rn 


heute, Donnerſtag, abends vo 
im Zaiſer-Faale des Schützenhauſes 


N im Blüte zu sehen. 
Eintrittspreis pro Perſon 10 Pf. 
üttner & Schrader. 


HSchützenhaus. 


Freitag den 27. Juli er. 
Großzes 


Stiftungsfeſt, 


Concert, verſch. Veluſtigungen, 
Kinderſpielen und 


feiert 


im 


Viktoriagarten 


ſein 35 jähriges 


beſtehend in 


Tanz, 


wozu die Katholiken Thorns und Um⸗ 


gegend, 
hiermit 


Eutree 20 Pfennige. Tg 


Kin 


ſowie alle Freunde u. Gönner 
höflichſt eingeladen werden. 
Anfang 4 Uhr. 


der unter 14 Jahren frei. 
Der Vorstand, 


Wiſſiheimsplatz 6, 


gegenüber der Garniſonkirche, herr⸗ 


ſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 


2 Balk 


ons, Badeſtube ꝛc., zu verm. 
August Glogau. 


Wilhelms ſtadt, Gerſtenſtr. 3, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 


E 


August Glogau. 


ine Wohnung, 


1. Etage, 


Zimmer, Kabinet, Küche, 


gr. Kammer part. u. Keller, Preis 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
2 Parterre⸗Zimmer, 
zu Bureanzwecken geeignet, find billig 


zu verr 


niethen. Augebote an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


In 


meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 


ſtraße 24, iſt vom 1. Oktober d. Is. 
eine größere Wohnung in der 1. 
und eine mittlere in der 2. Etage, 
beide nach vorn, zu vermiethen. 


Frau Kowalski. 


I. Etage 


Gerberſtraße 25, 4 Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 


T. Gysendörffer. 


Ju 
Nr. 1 


meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. 
iſt 


1 Wohnung 


zu ver 


niethen. W. Zielke, 
Coppernikusſtraße 22. 


II. Etage, 


beſtehen 


id in 5 Zimmern und Zubehör, 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Adolph Granowski, 


ta 


Zubehör, ſofort zu verm. 


fragen 


Eliſabethſtr. 6. 


Herkſchaftiche Wohnung, 


ge, 4 Zimmer, Balkon und 
Zu er 


äckerſtraße 35, l. 


ine Wohnung, parterre, beit. 
aus 2 Zimmern, Küche u. Zubehör, 
auf Wunſch Remiſe und Pferdeſtall, 
vom 1. Oktober d. Js. zu verm. 
Näheres Schulſtraße Nr. 18, bei 


Poſtſch 


affner Chochielnik. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
u erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, an 


ruhige 


Miether zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 

hung, 5 Zimmer, Küche, reichl. 

Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 


Parterre Naum oder eller 


für Lagerzwecke ſuch 


. Wardacki. 


1 Etage, 3 Zimmer, Entree und 
+ Zubeh., zu verm. Gerftenftr. 16. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 


Kl. 


ohnung von 


freundliche Vorderwohnung Ge⸗ 
rechteſtraße 27 z. verm. 
Zimmern mit 


mit Zubehör zu vermiethen. 
R. Thomas, Junkerſtraße 2. 


u. 2 
75 Werde besten unddabei 
deere die allerbilligsten sind, 


MAD 
— 
"Ha 


Wiederverkäufer gesucht. 


upt-Katalog gratis & franco. 


August Stukenbrok, Einbeck 


Juli 


Auguſt 


Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
2 3 Dante hlands. 


— — — — — 
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Der iu 
S« Verein 


I 


Beilagt zu Nr 173 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 27. Juli 1900. 


täriſche Fonds übernommen. Bei Nachrichten, 
die ſich auf Verwundungen und ähnliches be⸗ 
ziehen, will die Militär⸗ bezw. Marineverwaltung 
die ganzen Koſten tragen, ſofern die Nothwendig⸗ 
keit der Nachricht von dem Vorgeſetzten des Ab⸗ 
ſeuders anerkannt wird. 

Die Telegrammgebühr kann in Freimarken 
entrichtet werden. Um den in nächſter Zeit ab⸗ 
gehenden Truppentheilen die Ueberſendung tele⸗ 
graphiſcher Nachrichten in die Heimat zu er⸗ 
leichtern, empfiehlt es ſich, deren Angehörige mit 
Freimarken zu 1 und 2 Mk. auszuſtatten oder 


Mannſchaften, die geſetzlich noch ein weiteres ſeiner Beförderung zum General befehligte 
Jahr zu dienen haben, iſt eine Verhandlung ler das 162. Regimeut in Lübeck. 
aufgenommen worden, in der die Freiwilligkeit Von den vier Kommandeuren der In⸗ 
des Uebertritts zum Ausdruck kam. Die fanterie⸗Regimenter hat nur einer, Oberſt 
abzugebenden Manuſchaften ſcheiden aus dem] Hoffmeiſter, dem Generalſtabe längere Zeit 
Heere aus und treten freiwillig bei dem] angehört. Nachdem er einige Tage nach der 
nenen Truppentheil wieder ein. Kriegserklärung 1870 Offizier geworden 
Bei der Auswahl der Führer unſeres oſt⸗ war, ſtand er zuerſt bei dem Garde⸗Füſilier⸗ 
EN re ſcheint, was in en, ne Frl des 
er „Fräuk. Ztg.“ hervorgehoben wird, be⸗ Großherzogs von Baden und trat dann zum ihrer Abreiſe in Brief 5 
ſondere Rückſicht genommen zu fein auf die⸗ Generalſtabe über. Er war nach einander Wende d e ce die dies bun. bunten 
jenigen Offiziere, die ang dem Generalſtabe] bei dem 2. Armeekorps, bei der 4. Diviſion, ſich anf dieſe Weite eine ſchleunige Nachricht aus 
hervorgegangen find oder doch wenigſtens] 10. Diviſion, dem Generalſtabe der Kom- der Ferne ſichern und dadurch erheblich zu ihrer 
einen Theil ihrer Dienſtzeit darin verbracht] mandantur Poſen. Die Oberſten von Nor⸗ Beruhigung beitragen ð ͤ v 


haben. Das Kommando des oſtaſiatiſchen] mann, Pavel und Freiherr von Ledebur ent⸗ 

Expeditionskorps hat man einem Offizier ſſtammen, wie bereits erwähnt, der Front, N, me 
anvertraut, der, ehe er vor kurzem die Füh⸗ während wiederum der Kommandeur des Laudwirth vom der Meden verkaufte ſein im 
rung der Diviſion in Karlsruhe übernahm, oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiments, Oberſtleut⸗ Kreiſe Löban gelegenes und 800 Morgen großes 
Oberquartiermeiſter im Generalſtabe der nant von Aruſtedt, längere Jahre eine ber 805 Roſenthal für 170000 Mk. an den Polen 
Armee, Mitglied der Ober⸗Militär-Studien⸗ſondere Stellung als Militärgouverneur der 5 . RE 
kommiſſion und der Studienkommiſſion der] Söhne des Prinzen Albrecht, Regenten von Kelter! dat dec der lntterofftpier eh von er 
Kriegs⸗Akademie war. Generalleutnant von Braunſchweig, eingenommen hat. von Arn⸗ 5. Eskadron hieſigen Kürgſſier⸗Regiments bei pem 
Leſſel, der kurz vor Ausbruch des Krieges 1866 En e datirt vom Tage von e un Wege i 8822 
Offizier wurde und am Feldzuge 1870/71] Sedan. Er war lange Rittmeiſter bei den Ponturreuz teten rercang dee amei 
füelabu, hat faſt 20 Jahre in verſchiedenen | 11. Hufaren in Düſſeldorf. Die Kom⸗ Baron von Noſenberg⸗Hochzehren den zweiten und 


Vom deutſchen oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps. 


a Die Bildung des kaiſerlich deutſchen oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps iſt vollendet. 
Auf den verſchiedenen Truppenübungsplätzen 
ſind die Truppentheile zuſammengezogen, um 
den Feld⸗ und Schießdienſt in den neu⸗ 
geſchaffenen Verbänden zu üben. Am 26. 
beginnen die Beförderungen durch die 
Eiſeubahn nach Bremerhaven, nachdem be⸗ 
reits, wie ſchon gemeldet, ein vorausgehendes 
Kommando unter Major von Falkenhayn 
am 22. von München nach Genua in Marſch 
geſetzt iſt. Das Korpskommando ſchifft ſich 
auf der „Rhein“ ein. Ueber den weiteren 
Verlauf der Fahrt verlautet noch nichts 
beſtimmtes. In Bremen und Bremerhaven 
iſt die Arbeit groß: die Dampfer rüſten ſich 

für die von ihnen geforderten beſonderen 
Leiſtungen, täglich treffen Züge mit Kriegs⸗ 
material ein, das verſtaut wird; auch die 
Sammelmagazine haben mit der Annahme 
von Sendungen aller Art viel zu thun. 
In dieſen Magazinen werden auch Liebes- 


u 
fir eber der ganzen Geſchichte, die betheiligten 


gekürzten Nachrichten werden von der Feldpo 
bezw. von den Schiffspoſten täglich geſammelt 
und zu einem einzigen Telegramm zuſammen⸗ 
geſtellt. Zur Erleichterung des Telegraphirens 
werden von dieſen auf Grund eines amtlichen 
Wörterbuches die Zahlen des Sammeltelegramms 
in Wörter verwandelt. 

Will z. B Musketier Müller nach Hauſe tele⸗ 
graphiren: „Werde in nächſten Tagen geſund aus 
Lazareth entlaſſen. Gruß!“, ſo hat er der Feld⸗ 
poſt lediglich ſeine Telegraphennummer und die hol 
Nummer unter der die Nachricht in dem Ver⸗ 
zeichniß vorgeſehen iſt, anzugeben, etwa 0179 10, 
Der Zahl 0179 10 entjpricht in dem amtlichen 
Wörterbuche das Wort Apulgamos; in dieſer 
Form wird die Nachricht von der Feldpoſt oder 

chiffspoſt in das Sammeltelegramm aufge⸗ 
nommen. 

Das Sammeltelegramm wird an das Haupt⸗ 
telegraphenamt in Berlin täglich übermittelt. 
Hier werden die einzelnen Wörter oder Zahlen 
da ee pie der ne > 2 

oldaten entſprechende Telegrammaufſchrift un lbing, 25. Juli. „ . 
AUnterichrift, ſowie der Tert der betreffenden] tra heute fa uhr l Min mit Sonderzug 
Nachricht zu einem Einzeltelegramm vereinigt auf der Reiſe von Petersburg nach Paris an 
werden. Beiſpielsweiſe würde das Telegramm] uuſerem Bahnhofe ein. Der Sonderzug war aus 
des Musketiers Wipferte gert Form erhalten:] Wagen der internationalen Reiſegeſellſchaft zu⸗ 
Wittwe Auna Miller IR ſammengeſetzt, die für die Begleitung dienten. 

Minden (W In der Mitte des Zuges befanden ſich zwei kurze, 

Werde in nüchſten € inden (Weſtf) Hohnſtr. für den Schah beſtimmte Salonwagen; in dem 
entlaffen Gru hiten agen geſund aus Lazarethſ einen Wagen hielten ſich mehrere Frauen des 

Dleie Rachrſcht ht 22 vis. Perſerfürſten auf. Während des Aufenthalts von 
ee e Na it geht dem Adreſſaten zu. Für] Minnten wurde hier die Zugmaſchine gewechſelt. 
Absender achricht nach der Heimat hat der] Der Sonderzug wurde bis Elbing durch Beamte 

5 Wet. er im Offiziersrange ſteht, im] der Eiſenbahndireklion Königsberg und von hier 
und N ek, wenn er zu den Unteroſſizieren[ ab durch Herrn Oberbaurath Koch und ein 
und Maunſchaften gehört, nur 3 Mk. zu zahlen.] maſchinentechniſches Mitglied der Direktion Danzig 


Die entitehenden Mehrkoſten werden auf mili⸗ | begleitet. 


aft. 
Berent, 20. Sur. (Unter dem Namen „Kurort 
Charlottenthal“) hat ſich Re eine nene Ge⸗ 


hervorragende Leiſtungen im Reiten und Springen 
Ueber die weiteren Kriegsvorbereitungen] Hannover und als Chef des Generalſtabes] worden. 
find vom Reichsmarineamte als Transport- Dienſt der Jufanterie thätig geweſen. Hier⸗ Hoepfner, gedacht, der dem 1. Garde⸗Regi⸗ Be Berat Bielt 
werbetreibenden, welche wegen Einlegung eines 
richtet. Die Dampfer ſollen bereits Ende wahren, daß fie, wenn auch verhältuißmäßigſ der Marine⸗Jufanterie wurde, war er Oberſt⸗ 
1 er fuhr er nach Landeck weiter. 
Munition und Provfaut zuzuführen. Jedem der Betreffende in den Generalſtab „zurück⸗ 5 
Offizieren und Mannſchaften können mittelſt der machermeiſter Eduard Wendland aus Jaſtrow vor 
ſchiffes für unſere Geſchwader in Oſtaſien einzunehmen. nen würden nur Mittheilungen ſein, welche auf markte aus, machte aber ſchlechte Geſchäfte, wes⸗ 
dem Hoſpitalſchiff, Lloyddampfer „Gera“, Offizier, war Leutnant im 94. Regiment, rigkeit entgegen, daß im Verkehr mit China jedes] in Wuth, ſodaß er eine füdiſche Frau, die vor 
nothwendig werdenden Neparaturen an im 113. Regiment in Freiburg und war datt in eine große Menge einzelner Telegramme nahm er eine Budenſtauge und ſtieß damit um 
* gen 2 beenden Nachrichten von ihren im Felde] mann Meirat mit der Verfolgung und Ergreifung 
natürlich freiwillig und der Aufruf ſeiteus weiſt ſtatt des ſonſt bei einer Diviſion üb⸗ 
Kriegsminiſterium und dem Reichs⸗Marineamte Nunmehr kamen die Gendarmen hinzu, die noch 
ſich ſelbſt erheirathete gemeldet haben. angehörten, nämlich Major Pappritz und 
Heimat zu mäßigen 10 in gewiſſen Fällen 
griffenen Werft⸗ tionen eine gan inſtrukti 
ft⸗ und Hafenanlagen in ganz beſonders inſtruktive Be⸗ allgemeineres Bedürfniß vorliegt, aufgeſtellt 
Wilhelmshavener kaiserliche Werft es fanterie, je einen von der Kavallerie, Ar⸗ nummer) erhalten, unter welcher ſein Name und 
nämlich der Telegraphennummer des Abſenders 
N Feldzug mitmachte und zuletzt das 8. Train⸗ 
ſchiff geht erſt am 28. d. Mts. nach 
. der nebſt zwei anderen itä izi g aft mit beichrän 
an folgenden Tagen ftatt: Freitag, 27. Juli, 75 u Sanitätsoffizieren 11 85 
auf D iſt derjenige der erſten, Ge j 
ampfer” „Straßb duet ſt derjenig ſten, Generalmajor von 


gaben entgegen ö ) N dende der Keiilferi u 5 für Herrn Frhru. von Slaski⸗Orlowo den dritten 
genommen. Der Kaiſer] Stellungen im Generalſtabe zugebracht, näm⸗[mandeure der Artillerie und Der Pioniere, und vierten Preis. Auf Veranlaſſung des Lande 
wird der Abfahrt der einzelnen Transporte lich beim Stabe der 7. Diviſion in Magde⸗Majore Hoffmann und von Reppert find raths von Briefen iſt ihm von dem Regiment für 
beiwohnen. burg, bei demjenigen der 20. Divifion in ſerſt nach dem 1870 er Kriege Oſſiziere ge- eine öffentliche Belobigung ertheilt worden. 
N 3 4 5 - Dr. Friedland, 22. Inli. (Der Regierungs- 
wird aus Kiel geſchrieben: 1 des 1. Armeekorps in Königsberg. Da⸗ Schließlich ſei auch noch des Kommau⸗ſpräſident v. Horn) aus Marienwerder traf am 
Die zur Rhederei Diederichſen gehörenden zwiſchen ift er, um nicht die „Fühlung mit! deurs der bereits auf dem Meere ſchwimmen⸗ Donnerſtag Vormittag in Begleitung des 1 
mittelgroßen Dampfer „Marie“ und „Mimi“ der Front“ zu verlieren, auch im aktiven den Seebataillone, des Generalmajors von] faths p, Mac aus Schlochan hier ein, um 
> f one 5 kundigen. Bürgermeiſter Berndt hielt 
ſchiffe für China gechartert und werden zur bei ſei bemerkt, daß allgemein das Prinzip ment zu Fuß entſtammt, dann Major im are ee unehenden Vortrag. Alsdann empfing der 
Zeit auf der Howald'ſchen Werft in gilt, Geueralſtabsofſiziere dadurch vor der Generalſtabe der 8. Divifion des 4. Armee⸗ Herr Priſident eine Abordnung von hieſigen Ge⸗ 
Dietrichsdorf für die Tropeufahrt einge⸗Entfremdung des Truppendienſtes zu be⸗ korvs war. Ehe von Hoepfuner Juſpekteur Jahrmarktes au Stelle des kürzlich aufgehobenen 
\ l ji ! 5 5 A vorſtellig wurden. Der Präſident empfahl d 
dieſes beziehungsweiſe anfangs nächſten uur für kürzere Zeit, die Führung einer leutnant im Franz⸗Regiment. Bittſtellern die a Petition. Aut 
Monats nach dem chineſiſchen Kriegsſchau⸗ Kompagnie, eines Bataillons 2c. erhalten. 777. T i . 
plate auslaufen, um den dortigen Truppen Nach Abſolvirung dieſes Dienſtes wird dann Feldtelegramme aus China. 29 Mald 875 e Ariane m 
Ä { Nachrichten von de Shi ; y dieſer S 7 5 
der Schiffe wird ein Maxiuedetachement in verſetzt“. Herr von Leſſel gilt als be— naſten Tönen an entjaubten vor. In dieſet Sache Hatte ſich heute der Schug 
a: u. ee mitgegeben. 85215 Nane pie höchſe Diel und 25 1 n don 11 Be nur wit 3 en e 1 zu 3 
on der Ausrüſtung eines er „berufen, die höchſte Stelle im Genera 85 h \ ochen an ihre] Derſelbe ſtand an dem genannten Tage mi 
. ſtung ſtatt 5 ) eralſtabe Angehörigen in der Heimat gelangen. Wirklich] ſeinen Schuhwaaren auf dem Krojauker Jahr⸗ 
hat die Marineverwaltung vor der Hand Der Chef feines Generalſtabes, Oberſt⸗ telegraphiſchem Wege hierher befördert werden. halb er ſchlecht gelaunt war. Da er angetrunken 
Abſtand genommen, dagegen werden mit leutnant Gündell, wurde im Herbſt 1874 2 5 oe Ein inen En il Bir rege 58 ihn ie unde a 
egraphiſchen Einrichtungen die doppelte Schwie- | Spottpreifen ärgerten, ſo nerieth er immer mehr 
eine große Anzahl Handwerker aller tech⸗ kam in den Generalſtab und wurde der] Wort faſt 6 Mk. ein jedes Telegramm alſo mehr | feiner Bude durchging, in geringer Weiſe beläſtiger. 
niſchen Reſſorts der kaiſerlichen Werft von 6. Diviſion, daun dem „Großen Generalſtab“ als 20 Mk, koſten würde, und daß ferner die Zahl] Als darauf der Bürgermeſſter Ogfemann in Ge⸗ 
Wilhelmshaven nach China gehen, um die zugetheilt, kommandirte daun ein Bataillon der zu Gebote ſtehenden Telegraphen verbindungen ſellſchaft des Lehrers Petrich ihn zurechtwies, 
. N : : x E mit mehreren Wörtern aufzunehmen garnicht im⸗ ſich, wobei er den Bürgermeiſter im Geſicht leicht 
1 8 e auszuführen. Als techuiſcher zuletzt Abtheilungschef im großen General- ftande wäre. Um unn den Vetheiliaten die Mü belebt Nun bah rügle! Mertin pierre 
a rd der Maſchinen = Baumeifter ſtabe. lichkeit zu bieten, trotzdem gelegentlich tele⸗[ der Bürgermeiſter Hafemann den jüdiſchen Kauf⸗ 
Breymann genannt. Die Betheiligung iſt Der Generalſtab des Expeditionskorps lehenden Augehört halten, hat nach Mike des Wendland. Dieſer beſorgte das 
er ugehörigen zu erhalten, hat na . e r beſorgte das nur zu gern, 
5 h : Sr : f 5 sen 105 ſtheilung der halbamtlichen „Berl. Korreſp.“ ergriff den Angeklagten und würgte ihn, bis er 
i . 0p , Sr gb Main Geht war 
n. erhalten reichliche ‚ . n General- e 
e / 
! hwierigkeiten erwin 1 un eu = 1 I iner a ollkommenhei 
Dieſes kleine techniſche Korps dürfte den Hauptmaun von Tiedemann. Vier General⸗ graphiſchen Verkehr vom Expeditionskorps nach der dorkige Verhaftung des Wend⸗ 
Stam zu einem ſpäteren Werftarbeiter⸗ ſtäbler würde man dem Kommando nicht ſogar unentgeltlich, ermöglicht. Es iſt ein Ver⸗ 
korps bilden, das mit den im Werden be- beigegeben haben, wenn man nicht den Opera⸗ ee ee eee 2 5 dh wäh. 
rend des Kriegszuſtandes erfahrungsmäßig ein 
Tſiugtan wachſen wi ird] deut beil ichli iſt di 0 
- l N wird. Das Korps wird deutung beilegte. Noch reichlicher iſt die worden. Jede dieſer Nachrichten hat eine fort⸗ 
19 ER ſtationirt werden. Infolge des Adintantur des Kommandos bemeſſen. Sie laufende Nummer. Außerdem dat Jeder Soldat 
erftarbeiterſtreiks in Hamburg hat die zählt gar fünf Offiziere: zwei von der In⸗ vom Expeditionskorps eine Nummer (Telegraphen⸗ 
bh: R ER Ser] et ehe eine von ihm beſtimmte Adreſſe in der Heimat 
„ Arbeiten zur Einrichtung tillerie und dem Jugenieurkorps. eingetragen ſind. Das Feldtelegramm des Sol⸗ 
urg⸗Amerika⸗Linie gehörenden Kommandeur der Traius iſt Major del daten nach Hauſe beſteht alſo aus zwei Zahlen, 
Frachtdampfers „Sardinia“ als Truppen⸗ la Teraſſe, der in der Kavallerie den 1970 ef and der Nummer ber t, die er über 
i Bataillon in Ehreubreitſtein befehligte. 
r Nachrichten zu Das Eiſerne Kreuz (am weißen Bande) 
) en neueren i ſchmückt auch den Gener ; 
folge findet die Einſchiffung der Truppen 16 0 ralerzt Dr. Kroſta. 
dem mando de ionskor 5 
eee „Haller, „Dresden“ und ar s Expeditionskorps beige 
A 2. Montag, 30. Juli, auf Dampfer Von den beiden Bri 
„Aachen“ und „Sardinia“ ; Dienſtag, 31. Juli, Brigadekommandeuren 
2. Auguſt, auf Dampfe gr h Groß genannt von Schwarzhoff, aus der 
Sound en u „Adria“; Generalſtabskarriere hervorgegangen, während 
„H. H. Meier“ und „Poönicia' Danwfer der Generalmajor von Kettler im Front⸗ 


dienſt avaneirt iſt. Generalmajor von Groß 


Maunſchaften für das oſtaſiatiſche 

peditionskorpvs als maßgebende Gesche. 
punkte bezeichnet. Die Leute ſollen gut 
ausgebildet, womöglich unverheirathet, von 
kräftigem Körperbau, tropendienſtfähig, von d 
gutem Sehvermögen und von guter Führung 
ſein; Größe von mindeſteus 1,65 Meter 
erwünſcht, aber nicht Bedingung. An be⸗ 
rittenen Mannſchaften wurden vorzugsweiſe 
ſolche mit geringem Körpergewicht und 
guter „Reitfertigkeit ausgewählt. Soweit 
wie möglich wurden im letzten Dienſtjahre 
befindliche Mannſchaften beſtimmt. Dieſe, 
ſowie die Unteroffiziere und Kapi⸗ 
tulanten haben noch beim alten Truppen⸗ 
theil eine Kapitulationsverhandlung für 
ein weiteres Jahr abgeſchloſſen. Mit 


Kriegs⸗Akademie geſtorben iſt. Ehe er Ge⸗ 
neral wurde, kommandirte von Groß das 
94. Regiment, — Generalmajor von Kettler 
iſt am 12. April 1866 Offizier geworden und 
hat immer in der Front geſtanden, u. a. im 
55. und 80. Regiment (in Wiesbaden). Vor 


Dani, 25. Juli. (Gutsankauf.) Das Ritter⸗ 

gut Gr.⸗Golmkau mit Klopſchau und Zakrzewken, 

835 Hektar bezw. 3340 preuß. Morgen groß, iſt 
für den Preis von 835000 Mark von der Au⸗ 
ſiedelungskommiſſion zur Auftheilung in Renten⸗ 
güter angekauft worden. 

Braunsberg, 23. Juli. (Jutereſſante Uebungen) 
wurden vor einigen Tagen von einer Abtheilung 
des Füſilierbataillons an der Militärbadeanſtalt 

vorgenommen. Große Mengen des in der Paſſarge 
wachſenden grünen Schilfes wurden mit Theilen 
der ſonſt zu Zelten verwendeten Leinwand um⸗ 
ſchnürt und daun als Floß benutzt. Ein ſolches 
Floß trägt bequem einen Mann, nur muß der 
Ruderer ſehr ruhig ſitzen. Als Ruder wurden die 
kleinen, für gewöhnlich zu Schanzarbeiten ge⸗ 
brauchten Spaten verwendet 

Allenſtein, 23. Juli. (Tiſchlerei⸗Genoſſenſchaft.) 
Im September 1897 iſt hier von ſieben Tiſchler⸗ 
meiſtern eine Rohſtoff⸗, Werk⸗ und ee 
noſſenſchaft gegründet worden. Die Gründung 
hat ſich bewährt. Jetzt hat die Genoſſenſchaft das 
bisher dem Bauunternehmer Sowa in der Pfeifer⸗ 
ſtraße gehörige Dampfſchneidemühlengrundſtück 
mit Ausnahme der Maſchinen käuflich erworben. 
Auf dieſem Grundſtück werden jetzt alle Holz⸗ 
bearbeitungen durch die Mitglieder ausgeführt, 
und es ſind hierfür die der Nenzeit entſprechenden 
Holzbearbeitungsmaſchinen für 6000 Mk. angekauft 
worden. 2 

Inſterburg, 21. Juli. (Zum Ban eines Kreis- 
hauſes) bewilligte der hieſige Kreistag 250 000 Mk. 
und genehmigte die vorgelegten Pläne. 4 

Schulitz, 22. Juli. (Die „Sängerrunde“) hat 
ſich eine Fahne angeſchafft; ſie trägt die fn 
„Rein im Sang, tren im Wort und feſt in Ein⸗ 
kracht immerfort“. Die Koſten, welche 340 Mk. 
betragen, find faſt nur von den 20 aktiven Mit⸗ 
gliedern des Vereins in wenigen Monaten aufge 
bracht. Auf dem Sängerfeite in Schneidemühl 
wurde die neue Fahne feierlich geweiht. Es 
wurden dem Verein bei dieſer Gelegenheit neben 
dem Eriunerungsbande 4 Fahnennägel geſtiftet, 


und zwar vom Bundesvorſtande, vom Beamten⸗ d 


Geſangverein „Eintracht“⸗Bromberg, vom Geſaug⸗ 
verein „Sine cura“⸗ Bromberg und vom Männer⸗ 
geſaugverein in Schneidemühl. Eine Nachfeier 
der Fahnenweihe ſoll hier noch im Laufe des 
Sommers ſtattſinden, wozu auswärtige Vereine 


ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt haben. u Brigade endgiltig fallen gelaſſen inneren Stadt 15 Beanſtandungen bezw. Konfis⸗ g } vom Ir; 
Bromberg, 23. Juli. (Eine wackere That) voll⸗ ee 98 ee Saane aus 455 bationen erfolgt. während in den drei, Vorſtädten, Pro 50 Kilo oder 100 Pfund Mark 4 — 
brachte geſtern der Eiſenbahnbureandiener Kaslow. 17. Armeekorps werden bereits am 3. September Bromberger⸗, Fiſcher⸗ und Jakobs⸗Vorſtadt, 44 | : ar ar 
Der Knabe Otto Schülke aus Schwedenhöhe Fiellin mehreren Sonderzügen nach Stettin befördert. Konfiskationen nothwendig waren. Die Nach⸗ Weisengries Nr. . . . ; | 14,60 | 14,80 
in die Brahe, wurde ſofort von der Strömung er⸗ Dort findet dann am 8. September auf dem läſſigkeit der Jutereſſenten erſcheint um ſo ver⸗ Weigzengries R 13,60 13,80 
faßt, fortgetrieben und ging alsbald unter. Herr] reckower Felde die Kaiſerparade ſtatt, der am wunderlicher, als ſeitens der Polizei vorher] Kaiſerauszugame hl. 1480 15,— 
Kaslow warf ſich kurz entſchloſſen in den Fluß 9. September ein Ruhetag folgt. Vom 10. ab be⸗ wiederholt auf die Nothwendigkeit von Vorprü⸗] Weizenmehl 00 1380 14. 
und ſchwamm dem Davoneileuden nach. Ehe K. ginnen daun bei Swinemünde unter einer be⸗ fungen aufmerkſam gemacht war. Weizenmehl 00 weiß Band 11.40 11,60 
den Verunglückten jedoch erreicht hatte, war dieſer]ſchränkten Betheiligung der Flotte die eigent⸗ — — Weizenmehl 00 gelb Band. 11,20 | 11,40 
in der Tiefe verſchwunden. Zuſchanende Kinder lichen Kaifermandver, die voransſichtlich am 13. Podgorz, 25. Juli. (Verſchiedenes.) Eine Re⸗ Weizenmehl 0. 8, 820 
bezeichneten die Stelle, wo der kleine Sch. unter- vielleicht aber auch erſt am 15. September ihren | vifion der Fleiſcherſchlachthäuſer hat geſtern hier] Weisen⸗ZJuttermehl 5.40 5,40 
gegangen war. Herr Kaslow tauchte auf den Schluß erreichen. ſtattgefunden. — Am Montag Abend hielt die] Weisen⸗Klei ek. 5,20) 5,20 
Grund, und es gelang ihm glücklich, den ſchon Be] — (Ehrenpreis für das Rennen derffreiwillige Feuerwehr mit der Pflichtfeuerwehr Roggenmehl 99. „| 11,80] 12, — 
wußtloſen zu erfaſſen und ihn an's Ufer zu hringen. 35. Kavallerie⸗ Brigade.) Das Komitee des auf der ſtädt. Hütung eine Uebung ab. — Die] Roggenmehl 0/ Il. 11120 
m Ufer ſtellte Herr Kaslow ſofort Wieder⸗ Brieſener Luxuspferdemarktes hat beſchloſſen, für Kontrolverſammlung der Pflichtfeuerwehr, welche Roggenmehl 10,40 | 10,60 
belebungsverjuche an, die nach etwa *uftiindigen | das diesjährige Rennen der 35. Kavallerie⸗Brigade Montag Abend abgehalten wurde, war ziemlich | Roggenmehl un. .| 760) 780 
Bemühungen von Erfolg waren. .. [bei Thorn einen ſilbernen Ehrenpreis im Werthe zahlreich beſucht; etwa ein Drittel der Verpflich⸗ Kommis⸗ Mehl 9.60] 9.80 
Pofen, 24. Juni. (Die Ernte in der Provinz) von 500 Mark zu ſtiften. teten, meiſtens Bahnarheiter, fehlte. — Verhaftet Roggen⸗ Schrot. 380] 9— 
iſt nach den jetzt vorliegenden zahlreichen Einzel“ — GBeſtandene Prüfung). Bei der wurde der Arbeiter G. aus Schirpitz der im Roggen⸗ Kleie 5,40 5,40 
berichten im Durchschnitt ais eine ſchwache Prüfung der Anwärter für die am 1. Oktober) Verdacht ſteht, eine Menge ſchwerer Diebſtähle Geriten-Öraupe Rr. 13,0 1420 
Mittelernte zu bezeichnen. Roggen ſteht meiſt d. Is. nen zu errichtenden Stellen der Militär⸗ ausgeführt zu haben. — Als gefunden find auf] Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,70 13,70 
Ichlecht, Weizen giebt einen ſchwachmittleren Er⸗ Gerichtsichreiber haben ihre Prüfung beſtanden dem Polizeiburean abgegehen worden: eine Gerſten⸗Graupe Nr. 3. . .| 11,70] 11,70 
ag, Gerſte und Hafer geringe Ausbente. Kar⸗] der Bezirksfeldwebel Heinemann vom Bezirks⸗] Anittungskarte und ein Paar Handſchuhe. Näheres] Gerſten⸗Graupe Nr. 4 199 19, 
toffeln verſprechen eine mittlere Ernte, Hen und kommaudo Danzig, Feldwebel Tomaszewski, daſelbſt. 0 Gerſten⸗Graupe Nr. 85. 10,20 10,20 
Futterpflanzen eine ſchwache Mittelernte. Die erſter Gonvernemenksſchreiber in Thorn, Gerichts] ( Gr.⸗Neſſau, 25. Juli, (Als Gemeindevertreter)] Gerſten⸗Graupe Nr. V6. 9,70 970 
Rüben ſtehen nur in einzelnen Diſtrikten gut. Im aſſiſtent Finck vom Amtsgericht Thorn, Eiſenbahu⸗ find gewählt Beſitzer Karl Stange und Eruſt Gerſten⸗Graupe grobe 99.20 
Süden und Nordweſten der Provinz hat die betriebsdiätar Boettcher aus Grandenz, Gerichts⸗ Zudſe. Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,50 | 10,50 
Sommerung durch die Frühjahrsfröſte ſehr ger aſſiſtent Lungſiel aus Briefen Weſtpr. und der| g Leibitſch, 25. Juli. (Ihr diesjähriges Schul⸗ | Geriten-Grübe Nr. 2 8 IS = 
itten; auch die Dürre verurſachte großen Schaden.] Gerichtsaſſiſteut Pforte aus Treptow. feſt) feierte am letzten Sonntag uujere Schule. Gerſten⸗Orütze * us 
Das Stroh mandelt nicht und die Körnererträge] — (Kirchliche Geſchenke) ind im Laufe Der Zug der Kinder ging um 2 Uhr nachmittags] Ger ken- 8 2 2⁰ 
bleiben ſchwach. Seit zwei Wochen ſchon hält die des zweiten Vierteljahres in Westpreußen erfolgt: unter ſchmetternder Muſik, die KapellmeiſterGerſten⸗ . 
Dürre an, die zwar für die Roggenernte manchem] Kirche zu Leſſen von Rittergutsbeſitzer v. Körber⸗ Köppen ſtellte, abwechjelnd mit dem Trommler⸗ Ger ten uttermeh rn «| 320] 5,20 
erwinjeot kommt, umſomehr aber den anderen | Gr.⸗Plowenz eine filberne Taufſchale, von Fräulein] und Wfeirerkorpg der Schüler, bis zur ruſſiſchen Gerſten⸗Buchweizengries — md IE aeg 
zen namentlich den Hackpflauzen, ſchadet. Aung Herbig⸗Leſſen zwei bronzirte Wandleuchter. Brücke. alsdann nach Abſpielung der ruſſiſchen Buchweizengrütze l. . .)16-| 16, 
eizen und Gerſte reifen allzu schnell. Wenn] Kirche zu Pomehrendorf von Fräulein Elifabeth] Nationalhymne durch den Ort zurück nach dem] Vuchweizengrütze II sure 15,50 15,50 


nicht hald Regen niederneht, werden die Ernteer⸗ 
gebuiſſe zweifellos noch ſchlechtere fein. 

Schroda, 23. Juli. (Gewitter und Blitzſchlag.) 
Geſtern Nachmittag entlud ſich ein heftiges Ge- 
witter über unſere Stadt und brachte die erſehute 
Abkühlung. Der Blitz ſchlug zweimal in die Bock⸗ 
windmühle des Müllers Gabryelewicz hierſelbſt 
ein, ohne jedoch neuneuswerthen Schaden anzu⸗ 
richten. In Pentkowo erſchlug der Blitz einen 
Obſtwächter und in Babin einen Arbeiter. 


Bekanntmachung. 


In dem Schlage 7 der Ziegelei 
kämpe ſoll ein Obſtgarten, enthaltend. 
ca. 25 leidlich tragende Birnen⸗ und ii 
Aepfelbäume, zur einmaligen Nutzung 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 


Ineonter -Dampi-Droselmaschinen und 


Wiſſek i. Poſ., 22. Inli. 


Nr. 56, welches auf dem Marſche nach 


See. 
ſich 4 Mann mit Kahufahren, wobei das 
umſchlug. Zwei Mann retteten 
Schwimmen, während die beiden anderen, ein 


Gefreiter und ein Lazarethgehilfe, ihren Tod ſch 


fanden. 
Neuſtettin, 24. Juli. 
Chinamannſchaften.) Dem auf 


der Rei 


Bremerhaven zur Einſchiffung nach China morgen] Eigene Schulgebäude End 


5 (Ertrunken.) Von] geb. Stremlow in Dombrowo 
dem in Liſſa garniſonirenden Artillerie⸗Kegiment ſammtene Decke für den Taufſtein. 
dem] Außengottesdienſte in der Schule in Lie 
Schießplatze Hammerſteln durch unſere Gegend! den Gemeindemitgliedern der Ortſchaft 
rückte, ertranken zwei Soldaten im Gromadener fein Harmonjum. Kirche zu Barendt von 
Trotz ausdrücklichen Verbots beluſtigten] meindemitgliedern in Barendt und Lieſſau Altar⸗ 

oot 19 und Kanzelpult im Werthe von 
ſich durch] 180 Mark. 


; k für die] Regierungsbezirken Poſen 
e de ine nach] Marienwerder 33, Danzi 


eine 


Lieſſau 
e⸗ 


— (Das gewerbliche Fortbildung? 
ulweſen) iſt in unſerem Oſten noch verhält⸗ 
mäßig wenig entwickelt. Es beſtehen in den 

68, Bromberg 18, 
10 Fortbildungsſchulen. 
vorhanden in Poſen, 


ni 


(Mittwoch) Abend gegen 11 Uhr, von Hammeritein | Elbing, Danzig und Königsberg. Geplant find 
kommend, den Bahnhof Nenſtettin paſſtrendeneicſene Schulhänſer in Gneſen 155 — — 


2. Bataillon 1. oſtaſiatiſchen Infauterie⸗Regiments 


i ed während feines | Gerber⸗ 
(25 Offiziere und 823 Mann) wir ae den 


Aufenthalts auf dem hieſigen „ae 
Kapellmeiſter Henning mit jeiner Kapelle (Militär⸗ 


muſikſchule) ein Abſchiedsſtändchen bringen. 


Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung. 
Zabren wurde in Basel Johann Bernoulli 
geboren, einer der größten Mathematiker ſeiner 
— N 
Be venkiale und Integralrechnung mit ausbaute. 


Er vertheidigte den Auſpruch Leibnitzens auf die]! 


findung dieſer Rechnung gegen Newton. Die 
Bernoulli ſtellten eine ganze Reihe hervor⸗ 


n dem ſtolzen Neubau) an der 
Farben nun ale; 8 mit ſeiner 
N r ung und zinnengekrönten reichen 
architektoniſchen Gliederung im Verein mit 5 
impoſanten Bau des Cafe Kaiſerkrone dem ganzen 
Straßeutheile zur hervorragenden Zierde gereicht, 
ist geſtern das ſtörende Gerſiſt endlich gefallen. 


Am 27. Juli 1667, vor 233] Ungehindert durch die Bekleidung von Stangen 


und Brettern, kann ſich das Ange jetzt an der 
Schönheit des Gebäudes, die den Erbauer lobt, 


namentlich die damals erfundene erfreuen, gleichzeitig iſt aber auch ein arges Ver⸗ 


kehrshemmmiß gefallen. Bekanntlich hat die Stadt 
zur Verbreiterung der gerade hier ſehr engen 
Paſſage mehrere Quadratmeter Fläche augefauft. 
Auf dem breiten, an der Hauptfront des Neubaues 


ragender Mathematiker. Johann Bernoulli ftnrb | fh entlang ziehenden Bürgerſteige kann ſich der 


als Profeſſor in Baſel am 1. Jannar 1748. 


Thorn, 26. Juli 1900. 
— Gum Kaiſermanöver.) i 


Verkehr jetzt in vollkommenerem Maße als bis⸗ 
her entfalten, was nur mit Freuden begrüßt 
werden kann, da an dieſer Stelle ſich 4 Straßen 


L Die An⸗ kreuzen und der Verkehr aus Alt⸗ und Neuſtadt 
weſenheit des Armee⸗Muſikinſpizienten Profeſſors] hier in 


einander flutet. Die Regulirung des 


Roßberg in einigen Garniſonorten unſerer Pro⸗Straßenplaunums in der Eliſabeth⸗ und Breiten- 
vinz hat den Zweck, die Kapellen Pede ſtraße, welche an dieſer Stelle unterblieben iſt, 
Regimenter einer genauen Prüfung zu unter⸗ wird nun auch in Angriff genommen werden 


ziehen, welche im September an dem Kaiſer⸗ 


manöver i 5 i ; gebracht hat, wird allerdings zur Verbreiterung | 61. £ 
Jeſicht aun un: auf die belpen Rupeiten Petroleum ruhig, Standard white loko 7.05. 


ſich dieſe Beſichtigung nur auf die beiden Kapellen 
er 71. Jufanterie⸗Brigade, ſowie die Kapelle 
des 36. Feldartillerie⸗ und des 11. Fußartillerie⸗ 
Regiments erſtreckt hat bezw. erſtreckt, ſo gilt es 
in militäriſchen Kreiſen als ficher, daß die ur⸗ 
ſprünglich in Ausſicht genommene Betheiligung 
einer aus dem 1. und 2. Leihhuſaren⸗Regiment 


und Paula Michalik⸗Grunewald 
Wachs⸗Altarkerzen. Kirche zu 
Beſitzer F. Liedtke und Gietz 
eine rothe Kanzel und 


Kapellen an 


ei Berlin zwei] Feſtplatze. b 
1 von und Lanzen, dazu Fahnen. Die Mädchen trugen 
aus Kompanie Laubgewinde, Blumenkronen u. ſ. w. Der Feſt⸗ 
Altarbekleidung. Kirche zug tab vorzüglich aus. Auf dem Platze verlief 


können. Das erhebliche Opfer, welches die Stadt 
der Fahrſtraße nicht beitragen. Die Schuld liegt 
dem gegenüberliegenden Eckhauſe, das in die 
Straße hineinragt. Dieſer urſprüngliche Fehler 
wird in abſehbaren Zeiten anch kaum beſeitigt 
werden können. > 

— (Bei der kürzlich beendeten Reviſion 


der Maaße und Gewichte) find in der 


Ueber 70 Turnknaben trugen Stäbe 


u Mocran von Fabrikbeſitzer Schütt in Czerskf der Nachmittag den Kindern und Betheiligten 
ein Kirchenfenſter mit Glasmalerei im Werthe unter Spiel und Geſang viel zu ſchnell. Kaffee 
von 1000 Mark, von Frau Brauereibeſitzer Strelow und Gebäck, allerlei große und kleine Gaben er⸗ 
geb. Schütt in Bromberg eine geſtickte Altardecke, freuten die Kinder. Jedes Kind kounte reichlich 
von Gutsbeſitzer Stremlow⸗Mockrau eine Tauf⸗ beſchenkt werden. Da herrſchte denn eitel Fröh⸗ 


ſchüſſel. 


hosomobilen, 


Frau Rittergutsbeſitzer Anna Hammer lichkeit, insbeſondere auch, weil das Wetter jo 


Ibeſitzer 
empfehle meine ſeit Jahren bewährte 
Zeffelfteinlölung „Nulkan“ 


G. H. Müller, Kiel, Lieferant der Kaiſerl. Marine. 
Proſpekte, ſowie nähere Auskunft ertheilt: 


2 


Für Dampfkefe 


175 ſchön war. Am Abend wurde ein prächtiges euer 
r die werk abgebrannt. Auf dem Schultzenplatze dan 
au von Herr Hauptlehrer Drews zunächſt dem Herrn Ziege⸗ 


leibeſitzer Lüttmann für freundliche Hergabe des 
Platzes und den Eltern für die reichlichen Geld⸗ 
ſpenden, die die großartige Ausführung des Feſtes 


ermöglicht hatten. Alsd 
heutigen ſozialen 


die markigen Worten die 


aun leitete er auf die 


Zuſtände über, und man ſah, wie 


Zuhörer erfaßten. Das 


Kaiſerhoch und die Nationalhymne erklaugen dem 
nach auch unter größter Begeiſterung. Zum Schluſſe 
wurde das Lied „Lobe den Herren“ geſungen. Ein 


flottes Tänzchen 


ei Marquardt und Windmüller 


beſchloß für die Erwachſenen das Feſt, das im 
wahren Sinne ein Kinder⸗ und Volksfeſt geweſen 


war. 
Verantwortlich für den Inhalt 


: Heinr. Wartmann in Thorn. 


—xůůů —— ——— . 1—L..! ‚ EEE 
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Amtliche een, der Danziger Produkten 
rſe 


0 
vom Mittwoch den 25. Juli 1900. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


Werden außer den notir 
Tonne ſogenannte 
vom Kän 
Weizen per vonne 

inländ. hochbunt und 


Jaktorei⸗ 
er an u: Verkän 


ten Preiſen 2 Mark per 
roviſion uſaucemäßig 
er vergütet. 

Kilogr. 


don 1000 
weiß 750-769 Gr. 148%), 


bis 157 Mk. inländ. bunt 687 Gr. 130 Mk. 
inläud. roth 742—774 Gr. 150-152 Mk. 


Roggen per Tonne vo 
Gr. Normalgewicht 


u 1000 Kilogr. per 714 
tranſito feinkörnig 691 


bis 744 Gr. 85 —90 ME 


Hafer per 
91—95½½ Mk. 


Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Rübſen per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 


Winter⸗ 236 Mk. 
Kleie per 
4,20 — 4,40 M 


Hamburg, 25. Juli. 


— 


Kaffee ruhig, 


Wetter: heiß. 


50 Kilon. Weizen⸗ 3,90 Mk., Roggen⸗ 


Rliböl ruhig, loko 
Umſatz 2500 Sack. — 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


27. Juli: Sonn.⸗Aufgang 4.13 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 7.59 Uhr. 
Mond ⸗Aufgang 5.20 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.53 Uhr. 


&. Seiden 
! von Elten 
Das große Muſterſortiment wir 


Oswald Gehrke’s 


Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 


stoffe, Sammte, Velvets 

kauft jede Dame am beiten 
und billigſten direkt von 

& Keussen, Krefeld., 


b auf Wunſch franco zugeſaudt, 


1 inen Termin 55 * Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
e eee en 28. 5 x F. Grunau, Thorn, Baderſtr. 28. . ber Fabrik ee 
uli er., vormittags 9½ Uhr. Teloyen 1 Siroli-Hlevatoren Aleiniger Vertreter und Generaldepöt. für Weſtpreußen. | Sk K. Kirmes, Gerberſtraße 
e e vor der Suff: 8 7 7 0 5 it für die äsche die beſte ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
Wieſe's Kämpe zu verſammeln. Die Ruston- Proctor & Co. en Idelyteinseife Sei fe der Welt. lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Bedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht. Die Hälfte des Meiſt⸗⸗ 
gebots iſt als Kaution ſofort beim 
Termin zu hinterlegen. 

Wegen vorheriger Beſichtigung des 1 
Obſtgartens wollen ſich die pp. Reflek⸗⸗ 
tanten an den ſtädtiſchen Hilfsförſter 
Herrn Neipert wenden. 

Thorn den 18. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


empfehlen 


2 ER 


beet 
3 delsteinseile 


anzugreifen, 


verwenden. 


reinigt durch hohen Fettgehalt 
am ſchnellſten die Wäſche, ohne ſolche 


iſt fein parfümirt und auch zum 
Bade und zur Toilette zu 


Masc 


echnikum NeustadtiMecxt. 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 


hinenbau, Elektrotechnik. 


Elekt. Lab. Staatl. Prül,-Commissar 


2 Schränke 


hält ſtets in großer 


Gar | Packet Edelſtein⸗Seife hält doppelt ſolange 
en vor wie 2 Stück gewöhnliche Haus- 
alt- Seife von derselben 
Grösse, daher auch billig. 


einige Fahrikanten: Mühlenhein & Mae. Zerhsti. Al 
General⸗Depot hei: Sommerkamp & Sänger, 
STETTIN. 


+ * 17 Ay 
Parterre Wohnung. 2 elegant möbl. Zimmer 

von 5 Zimmern und Zubehör, Bade⸗ mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 

raum, Glasveranda, Gartenbenutzung, vermiethen Culmerſtraße 13. 

für 650 Mark; auch iſt dort ein - - 

I Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe ſowie Balkon⸗Wohuung, 

ein Bureanzimmer zu vermiethen. 1. Etage, 4 Zimmer, vom 1. Oktbr. 

J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. zu vermiethen. Gerberſtraßze 18. 


Auswahl auf Lager. 
Leopold Labes, 
Schloßſtraße. 


1 — 
— —— — — 
Wiſſen Sie ſchon? 
Die wirkſamſte med. Seife iſt 
Radebeuler: 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul⸗Uresden 
Schutzmarke: Steckenpferd 
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut⸗ 
unreinigkeiten u. Hantausſchläge, 
wie: Miteſſer, Finnen, Blütchen, 
Geſichtspickel, Puſteln, rothe 
Flecke ꝛc. à Stück 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders 8. Co, 


Wer verreiſen will, 
nehme 5 
Reise - Unfall- Versicherung 
Prämie für Mk. 1000 auf 8 Tage 15 Pf., 
auf 15 Tage 20 Pf., auf 30 Tage 25 Pf., ferner 
Einbruchs-Diebstabl-Versicherung 
für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenſtände ꝛe. 
Formulare zum Selbſtausfertigen 
der Reiſe⸗Unfall⸗Polizen verſendet gratis, ſowie jede 
gewünſchte Auskunft ertheilt die 
„Rhenania“, Versicherungs - Aktien - Gesellschaft 
in Köln a. Rh. 
und die Hanpt-Agentur Thorn Gebr. Tarrey. 


1 4 — 


Prof. Soxhlet's 
Milch-Kochapparate, 


sowie 
Zubehörtheile 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Wm Wüdertaße 16 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


